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Grußwort des 
Ersten Vorsitzenden

Grußwort des 
Bürgermeisters

Liebe Badminton-Fans, 

im Namen des Vorstands des SV Fun-Ball 
 Dortelweil e.V. begrüße ich Sie herzlich zur 
vorolympischen Saison 2024/25 der Badmin-
ton Bundesliga und dies zum ersten Mal in 
unserer Vereinsgeschichte als Deutscher 
 Badminton-Mannschaftsmeister!

Im dritten Anlauf und vor heimischem Publi-
kum hat es endlich geklappt und unser 1. Bundesliga-Team konnte 
in den Final-4-Playoff s ihren 1. Platz aus der Bundesliga-Saison 
 bestätigen und den Deutschen Mannschaftsmeister-Titel erringen. 
Wir sind sehr stolz und glücklich hierüber, da wir nicht nur einen 
Titel errungen haben, sondern auch in der Bad Vilbeler Stadthalle 
„Vilco“ als Ausrichter der Final 4 diesem Event einen großartigen 
Rahmen mit ausverkauftem Haus geben konnten und damit auch 
Werbung für den Badminton-Sport generieren konnten, was uns 
auch von den anderen teilnehmenden Mannschaften aus Wipper-
feld, Bischmisheim und Lüdinghausen gespiegelt wurde. 

Außerdem freut es uns ganz besonders, dass unser Mannschafts-
führer und Urgestein Kai Schäfer zum Ende seiner internationalen 
Karriere mit diesem Deutschen Manschaftsmeistertitel seine 
 Trophäensammlung abrunden konnte. Wir gönnen es ihm von 
Herzen. 

Unser Team wird nun also in der neuen Saison erstmals vom Jäger 
zum Gejagten. Wir sind zuversichtlich, auch in dieser Saison 
wieder eine schlagkräftige Truppe beisammen zu haben, die 
diese Herausforderung gerne annimmt.  

Aber auch unsere 2. Mannschaft hat sich in der vergangenen 
 Saison mit einem hervorragenden 4. Platz in der 2. Bundesliga Süd 
behauptet. Zeitweise lachten unsere beiden Mannschaften in 
 beiden Klassen zeitgleich von Platz 1, was es so für uns auch noch 
nie gegeben hatte. Unsere „Zweite“ wird sich dieses Ergebnis wie-
der zum Maßstab machen und wieder eine gute Positionierung 
anstreben.  

Leistungssport und der damit verbundene Aufwand an Organisa-
tion und Ressourcen geht natürlich nicht von alleine. Daher möch-
te ich mich an dieser Stelle bei der Abteilungsleitung, unseren 
Trainern und Betreuern, unseren Sponsoren und bei den freiwilli-
gen Helfern der Abteilung, die den Spitzensport bei uns ermögli-
chen, herzlich bedanken.

Wir drücken unseren beiden Bundesliga-Teams die Daumen für 
die neue Saison und hoff en auf eine erfolgreiche Titelverteidi-
gung. Dabei setzen wir auf eine weiterhin starke Unterstützung 
durch unser Heimpublikum!

Ich wünsche uns eine spannende und hochklassige Spielzeit 
und begrüße nochmals besonders herzlich unsere Gäste aus 
der gesamten Republik. 

Stefan Kött
SV Fun-Ball Dortelweil e. V. 
1. Vorsitzender

Liebe Sportlerinnen und Sportler,
liebe Fans und Freunde der Badminton-
mannschaften des SV Fun-Ball Dortelweil,

es ist die erste Saison nach dem größten 
 Triumph der Vereinsgeschichte. 
Der SV Fun-Ball Dortelweil startet als Titel-
verteidiger, als Deutscher Mannschaftsmeis-
ter in die neue Badminton-Spielzeit. Nach 

dem Sieg beim „Heim Final Four“ in der VILCO beginnt nun also 
eine neue Saison, auf die wir uns alle schon sehr freuen.

Wer die Stimmung beim Final Four miterlebt hat und in den 
grenzenlosen Jubel einstimmte, konnte feststellen, wie historisch 
dieser Erfolg für den SV Fun-Ball aber gewiss auch für unsere 
Quellen- und Festspielstadt war. Deutscher Meister zu werden, 
ist sicherlich etwas sehr Besonderes, dies jedoch daheim vor den 
eigenen Fans und im eigenen Umfeld muss einfach überwälti-
gend sein. 

Die Trainerinnen und Trainer sowie alle anderen Beteiligten 
und selbstverständlich allen voran die Spielerinnen und Spieler 
haben mit dieser Leistung unsere Quellen- und Festspielstadt 
endgültig auf der Landkarte des Badmintonsports verewigt. 
Meist sagt man, sei es schwerer, Erfolge zu bestätigen. Ich bin 
mir jedoch sicher, dass alle Verantwortlichen beim SV Fun-Ball 
Dortelweil alles daransetzen werden, um dies zu tun.

Auf die nun beginnende Saison freue ich mich daher schon sehr. 
Ich freue mich, die Spielerinnen und Spieler wieder auf dem 
Feld zu sehen und bin gespannt auf die schnellen Ballwechsel, 
die gute Teamarbeit und die spannenden Spiele, die uns die 
 Bundesligamannschaft des SV Fun-Ball liefern wird. 

Viel Gesundheit, gutes Gelingen, viel Spaß und Glück wünsche 
ich allen Spielerinnen und Spielern sowie allen Beteiligten. 

Auf eine erfolgreiche und freudige Saison! 

Mit sportlichen Grüßen
Ihr 

Sebastian Wysocki
Bürgermeister
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Spielplan SV Fun-Ball Dortelweil
1. Bundesliga Saison 2024 / 2025
Hinrunde

Sonntag, 22. September 2024 11.30 Uhr BW Wittorf-Neumünster

Samstag, 5. Oktober 2024 17.00 Unr 1. BV Mülheim

Sonntag, 6. Oktober 2024 13.00 Uhr SG Schorndorf

Sonntag, 27. Oktober 2024 15.00 Uhr 1. BC Wipperfeld

Samstag, 9. November 2024 17.00 Uhr 1. BC Bischmisheim

Sonntag, 10. November 2024 15.00 Uhr SC Union Lüdinghausen

Samstag, 14. Dezember 2024 17.00 Uhr TV Refrath

Sonntag, 15. Dezember 2024 15.00 Uhr 1. BC Beuel

Rückrunde

Sonntag, 12. Januar 2025 14.00 Uhr BW Wittorf-Neumünster

Samstag, 25. Januar 2025 17.30 Uhr 1. BV Mülheim

Sonntag, 26. Januar 2025 11.30 Uhr SG Schorndorf

Samstag, 22. Februar 2025 17.30 Uhr 1. BC Bischmisheim

Sonntag, 23. Februar 2025 11.30 Uhr SC Union Lüdinghausen

Sonntag, 9. März 2025 13.00 Uhr 1. BC Wipperfeld

Samstag, 22. März 2025 17.30 Uhr TV Refrath

Sonntag, 23. März 2025 15.00 Uhr 1. BC Beuel

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL
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Spielplan SV Fun-Ball Dortelweil 2
2. Bundesliga Süd Saison 2024 / 2025
Hinrunde

Samstag, 21. September 2024 15.00 Uhr TuS Geretsried

Sonntag, 22. September 2024 14.00 Uhr TSV Neuhausen Nymphenburg

Samstag, 5. Oktober 2024 17.00 Uhr 1. BC Bischmisheim 2

Sonntag, 6. Oktober 2024 14.00 Uhr TV Hofheim

Samstag, 19. Oktober 2024 16.30 Uhr TSV Freystadt

Sonntag, 20. Oktober 2024 11.00 Uhr TV Marktheidenfeld

Samstag, 9. November 2024 17.00 Uhr 1. BV Maintal

Sonntag, 10. November 2024 11.00 Uhr BC Offenburg

Sonntag, 24. November 2024 13.00 Uhr BC Remagen

Samstag, 14. Dezember 2024 17.00 Uhr HSG DHfK Leipzig

Sonntag, 15. Dezember 2024 14.00 Uhr SV GutsMuths Jena

Rückrunde

Samstag, 11. Januar 2025 18.00 Uhr SV GutsMuths Jena

Sonntag, 12. Januar 2025 11.00 Uhr HSG DHfK Leipzig

Sonntag, 26. Januar 2025 16.00 Uhr BC Remagen

Samstag, 8. Februar 2025 16.30 Uhr BC Offenburg

Sonntag, 9. Februar 2025 14.00 Uhr 1. BV Maintal

Samstag, 22. Februar 2025 13.00 Uhr TV Marktheidenfeld

Sonntag, 23. Februar 2025 16.00 Uhr TSV Freystadt

Samstag, 8. März 2025 15.00 Uhr TV Hofheim

Sonntag, 9. März 2025 11.00 Uhr 1. BC Bischmisheim 2

Samstag, 22. März 2025 13.00 Uhr TSV Neuhausen Nymphenburg

Sonntag, 23. März 2025 11.00 Uhr TuS Geretsried

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIEL
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Yvonne Li

Julie MacPherson

Name: Yvonne Li Deutsch, Mülheim an der Ruhr

Nationalität/Wohnort: Deutsch, Mülheim an der Ruhr

Geburtsdatum: 30/05/1998

Bisherige Vereine: SC Union Lüdinghausen, Hamburger SV

Mitglied seit: 2022

Disziplinen: Einzel

Größten Erfolge: Olympiateilnahme 2021, World Tour Finals 2021, 
6 x Deutsche Meisterin im DE

Lieblingsschlag: Cross-Drop

Geheime Superkraft: Ich habe eine Powerader am Oberschenkel

Lieblingsturnier: Uber Cup

Lieblingsreiseziel: Japan

Lieblingssport neben Badminton: Volleyball 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

eine Sportlerin in einer anderen Ballsportart

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Arya Stark aus Gam of Thrones

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: eine Katze 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Das Gemeinschaftsgefühl und für ein Team zu gewinnen!

Ziele für die kommende Saison: Titelverteidigung!

Name: Julie MacPherson

Nationalität/Wohnort: Schottish, Glasgow

Geburtsdatum: 17/11/1997

Bisherige Vereine: V3F, US Talence (Frankreich)

Mitglied seit: 2021

Disziplinen: Damemdoppel & Mixed

Größten Erfolge: Halbfi nale Commonwealth Games, 2x Bronze Team-EM, 
Bundesliga-Titel 23/24

Lieblingsschlag: Cross-Drop

Geheime Superkraft: Kuchen backen

Lieblingsturnier: Scottish Open

Lieblingsreiseziel: Singapur oder Japan

Lieblingssport neben Badminton: Tennis 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

eine Tennisspielerin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Barbie

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Koala-Bär

Ich liebe an Mannschaftsspielen: die Unterstützung der Teamkollegen & Fans, Knoppers essen!

Ziele für die kommende Saison: Medaille bei EM und die Titelverteidigung!
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Name: Debora Jille 

Nationalität/Wohnort: Niederländisch, Arnhem

Geburtsdatum: 11/09/1999

Bisherige Vereine: BC Amersfoort, BC Duinwijck, Vendsyssel Elite Badminton, 
TV Refrath

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Damendoppel/Mixed 

Größten Erfolge:  European Games Silber 2023 im DD, EM-Bronze 2024 im DD

Lieblingsschlag: Longline-Smash oder Cross-Abwehr

Geheime Superkraft: ich liebe den ein oder anderen Trickshot!

Lieblingsturnier: Indonesia Open 

Lieblingsreiseziel: Norden von Dänemark

Lieblingssport neben Badminton: Handball oder Tennis 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Lehrerin oder Tennisspielerin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

die siebte Freundin bei Friends

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Hund

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Es macht mir großen Spaß, im Team zu spielen und gemein-
sam als Gruppe zu kämpfen. Es macht auch immer viel Spaß 
und Erfolge und Niederlagen als Gruppe zu teilen, ist in 
 unserem „normalen“ Badmintonleben nicht alltäglich.

Ziele für die kommende Saison: Eine hilfreiche Hand zu sein, wo es nötig ist, Spaß zu haben 
und den Titel zu behalten!

Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Iris Wang

Debora Jille 

Neu im Team

Name: Iris Wang

Nationalität/Wohnort: USA, Los Angeles

Geburtsdatum: 02/09/1994

Bisherige Vereine: Aarhus AB, Odense (Dänemark)

Mitglied seit: 2021

Disziplinen: Dameneinzel

Größten Erfolge: Olympia-Teilnahme 2016, Bundesliga-Titel 23/24

Lieblingsschlag: Cross-Slice, aber ich würde mir ansatzloses Netz wünschen

Geheime Superkraft: TV-Serien bingen

Lieblingsturnier: Indonesia Open 

Lieblingsreiseziel: Italien

Lieblingssport neben Badminton: Tanzen 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

eine Tänzerin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

The Flash

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Faultier, damit ich den ganzen Tag essen und 
schlafen kann

Ich liebe an Mannschaftsspielen: meine Teammates! 

Ziele für die kommende Saison: Spaß haben … und den zweiten Titel?
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Anne Tran 

Name: Anne Tran 

Nationalität/Wohnort: Französisch, Saint-Maur-des-Fossés

Geburtsdatum: 27/04/1996

Bisherige Vereine: Racing Club de France (Frankreich)

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Damendoppel/Mixed 

Größten Erfolge: EM-Gold 2024 im DD, Teilnahme OS 2024 in Paris

Lieblingsschlag: Cross-Abwehr

Geheime Superkraft: Gedankenlesen

Lieblingsturnier: French Open 

Lieblingsreiseziel: Japan 

Lieblingssport neben Badminton: Volleyball oder Spike Ball 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Ärztin, Unternehmerin oder Physiotherapeutin 

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Chani aus Dune

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Tier, das hoch fl iegen könnte (aber keine Fliege)  

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Teamgeist, Unterstützung und die Emotionen 

Ziele für die kommende Saison: Top 10 der Welt, den Titel

Name: Emma Moszczynski

Nationalität/Wohnort: Niederländisch, Arnhem

Geburtsdatum: 07/06/2001

Bisherige Vereine: TSV Trittau

Mitglied seit: 2021

Disziplinen: Damendoppel/Mixed 

Größten Erfolge: Orleans Masters 2. Platz im DD 2022, Deutscher Mannschafts-
meister 23/24

Lieblingsschlag: Cross-Schnittdrop

Geheime Superkraft: ich kann überall Schlafen 

Lieblingsturnier: Sudirman Cup 

Lieblingsreiseziel: China

Lieblingssport neben Badminton: Gewichtheben 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Ärztin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Mary Watson aus Sherlock Holmes

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Koala-Bär

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Die gute Stimmung und gegenseitige Unterstützung.

Ziele für die kommende Saison: Den Titel zu verteidigen!

Emma Moszczynski

Neu im Team
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Beiwen Zhang

Name: Beiwen Zhang

Nationalität/Wohnort: USA, Las Vegas 

Geburtsdatum: 12/07/1990

Bisherige Vereine: BC Düren

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Dameneinzel

Größten Erfolge: Sieg bei Australian Open 

Lieblingsschlag: Netzspin

Geheime Superkraft: Meine Energie geht nie aus! 

Lieblingsturnier: Japan Open

Lieblingsreiseziel: Meine Heimat Las Vegas

Lieblingssport neben Badminton: Snowboarden

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

eine Speedskaterin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Luff y aus One Piece

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Hund 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: neue Freunde kennenzulernen!

Ziele für die kommende Saison: Meister werden!

Name: Ann-Sofi e Husher Ruus

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Taastrup 

Geburtsdatum: 27/05/2001

Bisherige Vereine: Taastrup Badminton Club

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Dameneinzel

Größten Erfolge: Schwedische Mannschaftsmeisterin, Viertelfi nale Dänische 
Meisterschaften, Halbfi nale Swedish Open

Lieblingsschlag: Gerader Cut aus der VH-Ecke

Geheime Superkraft: Meine Energie geht nie aus! 

Lieblingsturnier: Dutch International

Lieblingsreiseziel: Italien oder Thailand

Lieblingssport neben Badminton: Padeltennis

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

eine Jura-Studentin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Harry Potter

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Otter 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Die Unterstützung und der Teamgeist sind einmalig. Nichts 
schlägt Mannschaftsspiele!

Ziele für die kommende Saison: Die Liga mit dem SV Fun-Ball gewinnen!

Ann-Sofi e Husher Ruus

Neu im Team

Neu im Team
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Name: Kirby Ngan

Nationalität/Wohnort: Englisch, Nottingham

Geburtsdatum: 27/03/1998

Bisherige Vereine: Ibiza Badminton Club,Chantecler Badminton Club 

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Dameneinzel

Größten Erfolge: Englische Meisterin im DE 2023 & 2024

Lieblingsschlag: Slice

Geheime Superkraft: Keine Superpower! 

Lieblingsturnier: Estonia International

Lieblingsreiseziel: Asien

Lieblingssport neben Badminton: Rounders

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

eine Interior Desginerin

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Boo aus Die Monster AG

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Tiger 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Die Atmosphäre und den Teamgeist

Ziele für die kommende Saison: Mich weiter zu verbessern und Titel gewinnen!

Kirby Ngan

Neu im Team
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Kai Schäfer

Name: Kai Schäfer 

Nationalität/Wohnort: Deutsch, Nürnberg  

Geburtsdatum: 13/06/1993

Bisherige Vereine: BC Düren, Union Lüdinghausen

Mitglied seit: bis 2014 und dann ab 2020

Disziplinen: Einzel & Doppel 

Größten Erfolge: Deutscher Meister im HE 2021 & 2022, 
Jugend-EM Gold 2011

Lieblingsschlag: Rückhand Cross-Abwehr

Geheime Superkraft: bester Taxifahrer! 

Lieblingsturnier: Thomas Cup 

Lieblingsreiseziel: Italien, Kanada oder Asien  

Lieblingssport neben Badminton: Baskettball und Radfahren 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Tour-de-France Sieger

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

ganz klar Spiderman!

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Faultier

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Roadtrips & die Stimmung innerhalb des Teams

Ziele für die kommende Saison: Die Titelverteidigung!

Matthias Kicklitz 

Name: Matthias Kicklitz 

Nationalität/Wohnort: Deutsch, Saarbrücken  

Geburtsdatum: 05/04/2002

Bisherige Vereine: BW Wittorf

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Einzel, manchmal Mixed

Größten Erfolge: 3x Deutscher Meister, U19-EM Titel im MX

Lieblingsschlag: Cross-Stick

Geheime Superkraft: Mixed und Kochen

Lieblingsturnier: Denmark Open

Lieblingsreiseziel: Strand und Sonne

Lieblingssport neben Badminton: Handball

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

kenne nichts außer Badminton haha, wahrscheinlich 
irgenwas im Sport 

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Harvey Specter aus Suits

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Panda-Bär 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Teamgefühl und der Spaß außerhalb des Feldes!

Ziele für die kommende Saison: Deutscher Meister werden und Spaß mit dem Team haben 

Neu im Team
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Christo Popov 

Name: Christo Popov 

Nationalität/Wohnort: Französisch, Fos sur Mer 

Geburtsdatum: 08/03/2002

Bisherige Vereine: Fos sur Mer (Frankreich)

Mitglied seit: 2023

Disziplinen: Einzel & Doppel 

Größten Erfolge: European Games Silber Medaille, 
German Open Sieger 2024 

Lieblingsschlag: Cross Smash

Geheime Superkraft: gibt es nicht! 

Lieblingsturnier: French Open 

Lieblingsreiseziel: Europa allgemein 

Lieblingssport neben Badminton: Fußball 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

ein Athlet einer anderen Sportart

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Thomas Shelby aus Peaky Blinders

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Fisch 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Die Energie und Atmosphäre 

Ziele für die kommende Saison: Die Liga mit dem SV Fun-Ball gewinnen!

www.joekel.de

Schlüsselfertiges Bauen |||| Rohbau |||| Tiefbau |||| Bauträger

A

A

B

TIEF BEEINDRUCKT. HOCH ZUFRIEDEN. 
MASSIV BEGEISTERT!
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Daniel Lundgaard 

Name: Daniel Lundgaard 

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Kopenhagen  

Geburtsdatum: 02/08/2000

Bisherige Vereine: nur Dänemark

Mitglied seit: 2023

Disziplinen: Herrendoppel 

Größten Erfolge: Sieg gegen Nummer 1 der Welt bei den 
Singapore Open 2024

Lieblingsschlag: Cross-Abwehr

Geheime Superkraft: Bier trinken! 

Lieblingsturnier: Denmark Open, Indonesia Open

Lieblingsreiseziel: Malaysia, Dubai 

Lieblingssport neben Badminton: Golf 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

ein professioneller Golfer

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Bruce Wayne (Batman) 

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Vogel 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Teamgeist 

Ziele für die kommende Saison: Die Titelverteidigung!

Mads Vestergaard 

Name: Mads Vestergaard 

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Kopenhagen  

Geburtsdatum: 11/03/2002

Bisherige Vereine: keine

Mitglied seit: 2021

Disziplinen: Herrendoppel & Mixed

Größten Erfolge: Deutscher Mannschaftsmeister 23/24, 
Singapore Open Halbfi nale, Abu Dhabi Masters Sieger

Lieblingsschlag: Smaaaash

Geheime Superkraft: Ich bin stark wie Herkules!

Lieblingsturnier: Abu Dhabi Masters

Lieblingsreiseziel: Lanzerote, La Santa

Lieblingssport neben Badminton: Handball

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Handballspieler

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Barney Stinson aus How I Met Your Mother

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Löwe 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: die Atmosphäre und bei diesem tollen Team zu sein!

Ziele für die kommende Saison: wieder der Titel!
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Name: William Kryger Boe

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Odense

Geburtsdatum: 27/01/2003

Bisherige Vereine: Odense (Dänemark)

Mitglied seit: 2021

Disziplinen: Herrendoppel

Größten Erfolge: Zwei Titel hintereinander bei einem 
International Challenge

Lieblingsschlag: Cross-Drop

Geheime Superkraft: ich bin ein Lady Killer!

Lieblingsturnier: All England

Lieblingsreiseziel: Spanien, Barcelona

Lieblingssport neben Badminton: Basketball & Fußball

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Sport-Kommentator

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Chandler aus Friends

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: eine Mücke

Ich liebe an Mannschaftsspielen: immer „Stimmung an!“

Ziele für die kommende Saison: die Titelverteidigung!

William Kryger Boe

Alex Dunn 

Name: Alex Dunn 

Nationalität/Wohnort: Schottisch, Glasgow 

Geburtsdatum: 13/09/98

Bisherige Vereine: SG Schorndorf, Horner TV, BV Mülheim, Tafers (Frankreich)

Mitglied seit: 2023

Disziplinen: Herrendoppel 

Größten Erfolge: EM-Silbermedaille, European Games Bronze, 
Scottish Open Sieger , Austrian Open Sieger 

Lieblingsschlag: Rückhand Drive

Geheime Superkraft: Rückwärtssalto 

Lieblingsturnier: Indonesia Open 

Lieblingsreiseziel: Kroatien 

Lieblingssport neben Badminton: Padel Tennis 

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

ein Architekt

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Avatar Aang aus Last Airbender 

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: eine Highland Kuh 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Die Atmosphäre innerhalb des Teams 

Ziele für die kommende Saison: die Titelverteidigung
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Victor Ejstrup Svendsen

Name: Victor Ejstrup Svendsen

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Kopenhagen

Geburtsdatum: 02/08/1995

Bisherige Vereine: Loval zu Fun-Ball!

Mitglied seit: 2023

Disziplinen: Einzel & Doppel

Größten Erfolge: Halbfi nale bei einem Super 500, vier verschiedene 
Ligen in vier Ländern!

Lieblingsschlag: Netzspin

Geheime Superkraft: ich habe sehr viel Energie!

Lieblingsturnier: Indonesia Open

Lieblingsreiseziel: Spanien

Lieblingssport neben Badminton: Padel Tennis & Golf

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

professioneller Golfspieler

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Jason Bourne

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Tiger 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Man kämpft nicht für sich selbst, sondern für ein Team 
und den Teamgeist – da kann man viel Spaß haben! 

Ziele für die kommende Saison: Wieder den Titel gewinnen! Nichts weniger ist akzeptabel.

Christian Faust Kjær

Name: Christian Faust Kjær

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Kopenhagen

Geburtsdatum: 25/08/2004

Bisherige Vereine: Viby Badmintonclub, Odense Badmintonclub (Dänemark)

Mitglied seit: 2022

Disziplinen: Herrendoppel/Mixed 

Größten Erfolge: Halbfi nale Spain Masters Level 300, Bundesliga-Titel 23/24

Lieblingsschlag: Spin-Aufschlag

Geheime Superkraft: Ich spreche Deutsch

Lieblingsturnier: Alle Turniere in Indien (Guwahati, Lucknow, Odisha)

Lieblingsreiseziel: Italien, Piemonte 

Lieblingssport neben Badminton: Basketball und Fußball

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

ein Basketballer

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Batman

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Braunbär

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Sie machen so viel Spaß! 

Ziele für die kommende Saison: die Titelverteidigung und das Erreichen der Top 32 der Welt
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Kian-Yu Oei 

Name: Kian-Yu Oei 

Nationalität/Wohnort: Deutsch, Berlin  

Geburtsdatum: 03/02/2003

Bisherige Vereine: BC Düren, Union Lüdinghausen

Mitglied seit: 2022

Disziplinen: Einzel 

Größten Erfolge: Deutscher Meister im HE U19 20223. Platz Team EM 2024, 
2.Platz Lithuanian International 2023

Lieblingsschlag: Cross-Stick aus Rückhandecke

Geheime Superkraft: Ich kann sehr schnell an sehr vielen Orten einschlafen.

Lieblingsturnier: Deutsche Meisterschaften

Lieblingsreiseziel: Indonesien  

Lieblingssport neben Badminton: Beachvolleyball

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Beachvolleyballspieler

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Tony Stark aus Ironman

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Känguru

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Den Support der Teammitglieder, die Spannung 
in der Halle wenn es knapp wird

Ziele für die kommende Saison: Die Titelverteidigung!

Calvin Lundsgaard 
Kvolbæk

Name: Calvin Lundsgaard Kvolbæk

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Kopenhagen

Geburtsdatum: 30/07/2005

Bisherige Vereine:  Aarhus AB, Højbjerg Badminton Klub (Dänemark)

Mitglied seit: 2023

Disziplinen: Herrendoppel/Mixed 

Größten Erfolge: Viertelfi nale Denmark Challenge, 
Bundesliga-Titel 23/24

Lieblingsschlag: Flick-Aufschlag

Geheime Superkraft: Unglaublich stark in Kniebeuge und Bankdrücken

Lieblingsturnier: Denmark Challenge

Lieblingsreiseziel: Italien 

Lieblingssport neben Badminton: Tennis

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

–

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Casper Christensen 
(ein dänischer Schauspieler/Comedian)

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Löwe

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Sie machen Spaß! 

Ziele für die kommende Saison: Sieg in der Bundesliga und Sieg in der dänischen Liga
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Lasse Mølhede 

Name: Lasse Mølhede 

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Kopenhagen  

Geburtsdatum: 25/10/1993

Bisherige Vereine: Ikast, Solrød, Skovshoved (Dänemark), Umeå, 
Fyrisfj ädern (Schweden)

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Herrendoppel 

Größten Erfolge: All England Open Halbfi nale, Dritte Runde WM, 
Thomas Cup Bronze, Sieg gegen die Nummer 1 der Welt

Lieblingsschlag: Kill am Netz oder Cross-Smash aus der VH

Geheime Superkraft: Ich wünschte ich hätte welche!

Lieblingsturnier: All England & Indonesia Open

Lieblingsreiseziel: Japan  

Lieblingssport neben Badminton: Fußball

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Tennisspieler oder Fußballer

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Der Joker oder Tommy Shelby aus Peaky Blinders

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein kleiner süßer Panda 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Ich mag die Energie und den Teamgeist. Nicht für mich selbst 
zu kämpfen, sondern für die Mannschaft und den Verein. 
Mir gefällt, dass sich die Mannschaft auf und neben dem Platz 
gegenseitig dabei hilft, bessere Leistungen zu erbringen. Ich 
freue mich sehr darauf, Teil dieses Vereins zu sein

Ziele für die kommende Saison: Natürlich hoff e ich, dass ich selbst gut spiele und natürlich, 
dass wir gewinnen und den Titel behalten, also dort, wo er 
hingehört!

Neu im Team
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Jakob Houe

Name: Jakob Houe

Nationalität/Wohnort: Dänisch, Aarhus

Geburtsdatum: 14/02/2004

Bisherige Vereine: Aarhus Badminton, Højberg Badminton Club, Västra Frölunda 

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Einzel & Doppel 

Größten Erfolge: U15 und U19-EM Gold im HD, U19-EM Silber im HE, 
7 x Gold bei den Dänischen Jugendmeisterschaften

Lieblingsschlag: Cross-Sticksmash aus der LvK-Ecke

Geheime Superkraft: Rückhand-Smash 

Lieblingsturnier: EM

Lieblingsreiseziel: Spanien, Club La Santa 

Lieblingssport neben Badminton: Basketball, Fußball und Tennis

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

ein Basketballer

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Casper Christensen aus “Klovn”

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Gepard

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Ich liebe Mannschaftsspiele, weil man in einer Einzelsportart 
Teil einer Mannschaft ist und für jemand anderen als sich 
selbst spielt. Du spielst für deine Teamkollegen, die Fans des 
Vereins, Sponsoren und Trainer. Es ist ein anderes Gefühl und 
eine andere Atmosphäre, und ich liebe es, einem Team Siege 
zu bescheren und überall glückliche Gesichter zu sehen.

Ziele für die kommende Saison: Top 100 der Welt erreichen, Titelverteidigung mit Fun-Ball!

Neu im Team
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Spielerportraits 1. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Simon Krax 

Name: Simon Krax 

Nationalität/Wohnort: Deutsch, Mülheim

Geburtsdatum: 04/06/2005

Bisherige Vereine: BV Maintal

Mitglied seit: 2024

Disziplinen: Doppel & Mixed

Größten Erfolge: Top 16 Jugend-WM, Bronze DM 2024 im HD

Lieblingsschlag: getäuschter Push

Geheime Superkraft: Sprungsmash

Lieblingsturnier: German Open

Lieblingsreiseziel: Japan

Lieblingssport neben Badminton: Fußball, Basketball, American Football

Wenn ich kein Badminton spielen würde, 
wäre ich: 

Kreisligafußballer

Wenn ich eine Film-/Serienfi gur sein 
könnte, wäre ich: 

Maverick aus Top Gun

Wenn ich ein Tier sein könnte, wäre ich: ein Känguru 

Ich liebe an Mannschaftsspielen: Gegenseitiges Motivieren und als Team gemeinsam ein Ziel 
verfolgen.

Ziele für die kommende Saison: Also Team Meister zu werden und für mich selbst, einen 
guten Einstieg in die erste Liga zu schaff en und meine Spiele 
zu gewinnen.

Neu im Team
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Spielerportraits 2. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Giao Tien Nguyen

Geburtsdatum 03.02.1999 

Beruf, Wohnort Studentin, Frankfurt am Main

Mitglied seit 2012

Vorheriger Verein TG Höchst

Schlaghand Rechts

Disziplin Doppe / Mixed 

Lieblingsschlag so ziemlich alle Schläge am Netz

Größte Erfolge einige SWD Meistertitel in der Jugend

Ziele für die Saison Klassenerhalt und Spaß mit der Mannschaft

Ein Satz an unsere Fans Falls es euch wirklich gibt ... 
schaut gerne auch mal bei uns vorbei

Hund oder Katze? Katze

Pizza oder Pasta? Pizza

Kaff ee der Tee? Tee

Anrufen oder schreiben? schreiben

Workaholic oder couch potato? beides

Socken an oder aus im Bett? Socken aus

Geburtsdatum 08.03.1995

Beruf, Wohnort Studentin, Kahl am Main

Mitglied seit 2017

Vorheriger Verein TV Goldbach, SG Anspach

Disziplin Einzel, aber mittlerweile alles 

Lieblingsschlag Cross Drop geschnitten

Größte Erfolge Deutsche Meisterin U22 Einzel und Doppel 
Swiss Junior Gewinnerin U19 im Mixed
Bronze bei der Jugend EM U19 im Team und
Teilnahme bei der Jugend WM U19

Ziele für die Saison Spiele gewinnen! 

Ein Satz an unsere Fans Danke für Eure jahrelange Unterstützung 
– auch bei schlechten Spielen!

Hund oder Katze? Hund

Pizza oder Pasta? Pizza

Kaff ee der Tee? Kaff ee

Anrufen oder schreiben? schreiben

Workaholic oder couch potato? Couch potato bis ich workaholic sein muss

Socken an oder aus im Bett? Socken an

Theresa Wurm
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Spielerportraits 2. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Caroline Huang

Geburtsdatum 07.04.2002 

Beruf, Wohnort Studentin, Darmstadt

Mitglied seit 2014

Vorheriger Verein BV Darmstadt

Schlaghand Rechts

Disziplin am liebsten Doppel

Lieblingsschlag Cross-Stick

Größte Erfolge damals in der U13 zweifache deutsche Meisterin

Ziele für die Saison Klassenerhalt und natürlich Spaß :)

Ein Satz an unsere Fans Man sieht es mir nicht immer an, aber ich freu mich 
über jede Unterstützung!

Hund oder Katze? Hund

Pizza oder Pasta? Paste

Kaff ee der Tee? Tee

Anrufen oder schreiben? anrufen

Workaholic oder couch potato? beides

Socken an oder aus im Bett? Aus, außer es sind Mücken im Raum
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Spielerportraits 2. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Christian Dumler

Geburtsdatum 21.09.2001

Beruf, Wohnort Student, Dortelweil

Mitglied seit 2010

Vorheriger Verein schon immer Fun-Baller

Schlaghand Rechts

Disziplin Einzel / Doppel

Lieblingsschlag Smash

Größte Erfolge 3. Platz DM U19 im Einzel und Doppel

Ziele für die Saison Klassenerhalt

Ein Satz an unsere Fans Gebt Gas!

Hund oder Katze? Katze

Pizza oder Pasta? Pizza

Kaff ee der Tee? Kaff ee

Anrufen oder schreiben? schreiben

Workaholic oder couch potato? Workaholic

Socken an oder aus im Bett? selbstverständlich aus

Sandro Kulla

Geburtsdatum 14.04.1995

Beruf, Wohnort Financial Services Tax, Stockstadt am Main

Mitglied seit 2012 

Vorheriger Verein TV Dieburg / Groß-Zimmern

Schlaghand Links

Disziplin Einzel

Lieblingsschlag Smash

Größte Erfolge Halbfi nale Deutsche Rangliste 2019

Ziele für die Saison Alle Einzel gewinnen 

Ein Satz an unsere Fans Feuer!!! Feuer!!!

Hund oder Katze? Hund

Pizza oder Pasta? Pizza

Kaff ee der Tee? Kaff ee

Anrufen oder schreiben? Anrufen oder Sprachmemo

Workaholic oder couch potato? Workaholic

Socken an oder aus im Bett? Socken aus



Sport als Erlebnis! Seite 23

Spielerportraits 2. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Jonas Gölz

Geburtsdatum 15.05.2000

Beruf, Wohnort Student, Heppenheim

Mitglied seit 2019

Vorheriger Verein TV Bensheim, TV Dieburg/Groß-Zimmern

Schlaghand Rechts

Disziplin Einzel, Doppel

Lieblingsschlag Cross Drop

Größte Erfolge 3. Platz Deutsche Meisterschaft U19 (Doppel)

Ziele für die Saison Klassenerhalt

Ein Satz an unsere Fans Wir brauchen Euch

Hund oder Katze? Hund

Pizza oder Pasta? Pasta

Kaff ee der Tee? Tee

Anrufen oder schreiben? schreiben

Workaholic oder couch potato? Workaholic

Socken an oder aus im Bett? Socken aus

Lars Rügeheimer

Geburtsdatum 04.02.2002

Beruf, Wohnort Student, Eschborn

Mitglied seit 2022

Vorheriger Verein TV Hofheim

Schlaghand Rechts

Disziplin Einzel, Doppel (Mixed zweitrangig)

Lieblingsschlag Schnittdrop

Größte Erfolge DM Bronze (Jugend), mehrmals Südwestdeutsch- 
und Hessenmeister 

Ziele für die Saison Das Team und dessen Leistung ans Limit pushen!

Ein Satz an unsere Fans Jede Unterstützung bringt uns einen  Schritt 
näher an unser Limit, seid gerne dabei!

Hund oder Katze? Hund

Pizza oder Pasta? Pasta

Kaff ee oder Tee? Tee

Anrufen oder Schreiben? Beides passt

Workaholic oder couch potato? Workaholic 

Socken an oder aus im Bett?  Unterschiedlich
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Anosch Ali

Geburtsdatum 15.04.2003

Beruf, Wohnort Elektriker, Frankfurt am Main

Mitglied seit 2024

Vorheriger Verein 1. BV Maintal

Schlagarm Rechts

Disziplin Einzel

Lieglingsschlag Rückhand Drop

Größte Erfolge Südwestdeutscher Meister Einzel O19

Ziele für die Saison Top 2 in der Tabelle

Ein Satz an unsere Fans Wir zählen auf euch!

Hund oder Katze? Katze

Pizza oder Pasta Pasta

Kaff ee oder Tee Kaff ee

Anrufen oder schreiben schreiben

Workaholic oder couch potato couch potato

Socken an oder aus im Bett? immer aus

Spielerportraits 2. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Daniel Marzuan

Geburtsdatum 31.07.2006

Beruf, Wohnort Schüler  Frankfurt/Main

Mitglied seit 2013 dann 2018 kurz gewechselt 
und wieder seit 2020 Dortelweiler

Vorheriger Verein TV Hofheim, TSV Raunheim, SV Fun-Ball Dortelweil

Schlagarm Rechts

Disziplin Doppel, Mixed, (Einzel) 

Lieglingsschlag platzierter Smash, Aufschlag

Größte Erfolge Deutscher Meister U17 Doppel/ Slowenien, German Ruhr

Ziele für die Saison Jedes Spiel zu gewinnen

Ein Satz an unsere Fans Ihr seid die besten 123DORTELWEIL!!!

Hund oder Katze? KATZENNNNN

Pizza oder Pasta Pizza 

Kaff ee oder Tee Kaff ee

Anrufen oder schreiben schreiben, aber kommt auf die Person an

Workaholic oder couch potato couch potato

Socken an oder aus im Bett? GANZ KLAR AUS

Neu im Team
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Spielerportraits 2. Mannschaft Saison 2024 / 2025

Mark Niemann

Geburtsdatum 14.03.2006  (17  Jahre)

Beruf, Wohnort Schüler  / Mülheim a. d. Ruhr

Mitglied seit 2023

Vorheriger Verein TV Hofheim

Schlagarm Rechts

Disziplin Doppel / Mixed

Lieglingsschlag Smash

Größte Erfolge U17 Deutscher Meister im Doppel 

Ziele für die Saison Bei jedem Spiel alles zu geben

Ein Satz an unsere Fans Ihr seid die Besten!!

Hund oder Katze? Hund

Pizza oder Pasta Pizza

Kaff ee oder Tee Tee

Anrufen oder schreiben Schreiben

Workaholic oder couch potato Workaholic

Socken an oder aus im Bett? Auf jeden Fall aus.

Geburtsdatum 13.07.2007 (16 Jahre)

Beruf, Wohnort Schüler, Frankfurt am Main 

Mitglied seit April 2022

Vorheriger Verein TG Unterliederbach

Schlagarm Rechts

Disziplin Doppel, Mixed

Lieglingsschlag smash

Größte Erfolge Deutscher Vizemeister U15 / Österreich, Italien, Belgien

Ziele für die Saison so viele Spiele wie möglich zu gewinnen 

Ein Satz an unsere Fans Ihr seid die besten!!!

Hund oder Katze? KATZEN

Pizza oder Pasta Pizza 

Kaff ee oder Tee eigentlich Kaff ee, aber wenn Eistee auch als Tee 
zählt dann Eistee 

Anrufen oder schreiben eher schreiben

Workaholic oder couch potato couch potato

Socken an oder aus im Bett? GANZ KLAR AUS

Alexander Zhang
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Von Dortelweil III bis Dortelweil VII
Dortelweil III (Regionalliga -Mitte)

Die dritte Mannschaft hat sich in der vergangenen 
 Saison unerwartet und spektakulär den Meistertitel in 
der Oberliga Mitte gesichert. Nun tritt sie erstmals in 
der Regionalliga Mitte an. In einer spannenden Saison, 
die von einem  packenden Duell mit dem BV Darmstadt 
geprägt war, konnte das Team bereits zwei Spieltage 
vor Saisonende die Meisterschaft feiern.

Lange sah es so aus, als würde die Entscheidung erst im 
 direkten Duell am vorletzten Spieltag fallen, nachdem 
das Hinspiel mit einem 4:4-Unentschieden endete. 
Doch während Darmstadt unerwartet patzte, sammelte 
die dritte Mannschaft souverän ihre Siege und sicherte 
sich so den Titel vorzeitig. Der Traum einer ungeschla-
genen Saison blieb unerfüllt – was vielleicht auch an 
den Feierlichkeiten lag – sodass die Mannschaft die 
letzten beiden Spiele  verlor. Trotz des unrühmlichen 
Abschlusses bleibt zu sagen: Es war eine denkwürdige 
und spannende Saison mit einem fantastischen Team, 
das auch abseits des Feldes stets zu performen wusste.

Für die kommende Saison wird die bestehende 
 Mannschaft von drei Neuzugängen verstärkt: 
Nina Schäfer (TuS Schwanheim 1872), 
Merret Jung (BV Darmstadt) und Jan Ebel (TSV 1892 
Vellmar) wechseln in die Kurstadt. Die Mannschaft um 
Kapitän Duc-Vi Nguyen freut sich auf die kommende 
Herausforderung: „Für die kommende Saison wollen wir 
uns mit reichlich Spaß in der Liga etablieren und den 
Klassenerhalt  feiern.“

v.l.n.r.: Jan Ebel, Nina Schäfer, Huy-Van Ta, Minh Nguyen, 
Duc-Vi Nguyen, Nils Rotter, Muhammed Razy. 
Es fehlen: Peter Lang, Merret Jung und Navy Partola
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... mehr als Bundesliga

Dortelweil V (Bezirksliga B)

Am Ende der vergangenen Saison durfte unsere 
 „Fünfte” einen sehr guten zweiten Platz in der Bezirks-
liga B feiern. Die Strategie, neben erfahrenen Spieler-
Innen auch jungen Nachwuchstalenten Einsatzmöglich-
keiten auf hohem Niveau zu bieten, ging zur Freude 
aller voll auf.

Dieser Ansatz soll nun auch in der kommenden Saison 
für Spaß am Spiel und im Team, aber natürlich gern 
auch für sportlichen Erfolg sorgen: das Team rund um 
die Mannschaftsführer Monika Wilhelm und Gerald 
Graap strebt einen Aufstieg an.

Die fünfte Mannschaft ist gespannt auf viele sportlich 
anspruchsvolle Begegnungen, und freut sich auf eine 
hoff entlich verletzungsfreie Saison.

v.l.n.r.: Fynn Alfsmann, Toyib Mohammad Zulkarnaen, 
Zara Bhatti, Adil Bhatti, Hasini Nandamuri, Huy An Nguyen, 
Asifa Mubashar, Hong Luong.
Es fehlen: Franziska Müller, Paula Schmidt, Lloyd Bergamos

v.l.n.r.:  Sathyaram Ranganathan, Sebastian Voss, Ariya Aditya, 
Gerald Graap, Steff en Quievreux, Mohammad Toyib, 
Alexander Spomer, Anja Katholing, Kai Wang, Monika Wilhelm
Es fehlen: Sigrid Güse, Thomas Hill, Michael Neubert, Jan Wang

Dortelweil IV (Verbandsliga) 

Nachdem die 4. Mannschaft letzte Saison mit einem 
starken Mangel an Spielern zu kämpfen hatte und sich 
am  Ende mit dem 3. Platz in der Tabelle zufriedengeben 
 musste, erhoff t sich das Team um Mannschaftsführer 
Hong Luong für die kommende Saison eine wesentliche 
Steigerung. Dabei setzen sie besonders auf viele Junge 
talentierte Spieler, die noch in ihren Startlöchern stehen 
und die nötige Spielerfahrung im erwachsenen Spiel-
betrieb suchen. Nun gilt es mit einer menge Spaß in 
die kommende Saison zu starten und eventuell einen 
kleinen Blick auf die Tabellenspitze zu wagen.
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Von Dortelweil III bis Dortelweil VII
Dortelweil VI (Bezirksliga C)

Die 6. Mannschaft ist ein neues Team und startet in der 
Bezirksliga Fr C3. 

Wir sind ein hoch motiviertes Team aus jungen und 
 erfahrenen SpielerInnen und wollen die Saison 
2024/2025 mit einem Top-Platz abschließen und den 
Aufstieg schaff en. Das Kernteam der Damen besteht a
us den beiden jungen Spielerinnen Selina Marino und 
Nadine Cacciato. Beide sind Neuzugänge sowie eine 
 Bereicherung und Verstärkung für das Team. 

Zum Kernteam der Herren gehören Timo Jüngling, 
 Sakthivel Subramanian, Thomas Fischer, Cho Hangyi, 
Zhu Xiaofeng, Marco Rahn und Klaus Niemöller. 

Das Team zeichnet sich u.a. durch eine große Spielfreu-
de, Engagement und Flexibilität bei den Paarungen 
aus - wir freuen uns auf den Saisonstart. Zuschauer 
sind jederzeit herzlich Willkommen.

v.l.n.r.: Klaus Niemöller, Timo Schneider, Timo Jüngling, 
Nadine Cacciato, Marco Rahn, Iwona  Kublik, 
Steff en Quievreux, Hangyi Cho, Zhu Xiafeng, Rong Young
Es fehlt: Selina Marino
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... mehr als Bundesliga
Dortelweil VII (Bezirksliga C)

Wir von der 6. Mannschaft haben uns vor der letzten 
 Saison keine Chancen auf den Aufstieg ausgerechnet 
 zumal wir mit einem Durchschnittsalter von über 
50 Jahren mit Abstand die älteste Mannschaft in der 
Liga waren.

So hatten wir zuvor als Ziel einen vorderen Platz im 
 Mittelfeld angestrebt, welches wir mit dem 3. Platz mehr 
als erfüllt haben und mit nur einem Punkt Rückstand auf 
den Ersten und Zweiten.

Zumal im entscheidenden Spiel gegen den Meister aus 
 Hofheim wir nicht in Bestbesetzung antreten konnten 
und verloren haben. 

Jetzt haben wir einige Neuzugänge was uns veranlasst 
hat eine weitere, 7. Mannschaft zu gründen, in die der 
Großteil der letztjährigen 6. Mannschaft gewechselt ist 
und die  Jüngeren Zugänge spielen mit einem Teil der in 
der 6.

Da wir jetzt zwei Mannschaften in der C-Klasse haben 
ist das Ziel, das eine in die B-Klasse aufsteigt ob und 
 welche es dann letztendlich wird sehen wir im Laufe 
der kommenden Saison.

Auf jeden Fall freuen wir uns auf gute Spiele und stellen 
und der Herausforderung.

v.l.n.r.: Rong Young, Ralf Colloseus, Marco Rahn,
 Timo Schneider, Chanxing Lin, Iwona Kublik, Helmut 
Hoff mann,Hangyi Cho, 
6. Mannschaft Steff en Quievreux, Zhu Xiaofeng
Es fehlen:
Katja Habrich Leila Afscharian, Kim Duong, Jorge Portela, 
Felix Bosien, Christopher Mink, Ronald Lu, 
Jamal Mehrabuddin.
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Die Teams der 1. Bundesliga auf einen Blick
So sind sie aufgestellt
1. BC Wipperfeld
Herren Damen
Nguyen Nhat Kjaersfeldt Line Hojmark

Merkle Arnaud Kuuba Kristin

Burestedt Felix Schaller Antonia

Hsiao Samuel Rodriguez Garcia Lucia

Heino Iikka Nguyen Thuc Phuong

Sonnenschein Aaron Mairs Jenny

Lamsfuß Mark van Dalm Kajsa

Jansen Jones Ralfy

Grimley Christopher

Grimley Matthew

Mairs Gregory

Neumann Kenneth

SC Union Lüdinghausen
Herren Damen
Carraggi Julien Sugden Rachel

Dwicahyo Laurens
Ade Resky Jaymie Lois

Mahmoud Aram Piek Selena

Fransman Nick van Buiten Kelly

van der Lecq Ties Käpplein Lara

Tabeling Robin Käpplein Johanna

Wassink Brian Mayer Chloë

Zurwonne Josche

Klauer Christopher

1. BC Bischmisheim
Herren Damen
Caljouw Mark Jakobsen Julie Dawall

Christophersen Pancarasi Rosy
Mads Oktavia

Nikolov Daniel Lohau Isabel

Scheller Jonas Efl er Linda

Pauquet Jerome Küspert Stine

Seidel Marvin Palermo Léa

Søgaard Frederik Schmidt Kim

Jille Ruben

Maio Julien

Villeger William

Hess Daniel

Datko Marvin

Deininger Matthias

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstr. 25
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TV  Refrath
Herren Damen
Roth Fabian Lund Frederikke

Kim David Schöff ski Florentine

Holtschke Brian Michalski Leona

Völker Jan Colin Meyer Julia

Bourakkadi Malik

Schwenger Max

SG Schorndorf 
Herren Damen
Gaudin Yanis
Qowimuramadhoni

Azzahra Keisha
Fatimah

Azmy Wilson Miranda

Tomic Mihajlo
Green Alex

van Coppenolle
Tallulah Sharleen

Kramer David Lado Annie

Erben Alan Tolman Elizabeth

Machauer Janis Starke Iris

Löwenstein Jennifer

Wild Melina

BW Wittorf Neumünster
Herren Damen
Muhammad Andi Fadal Martens Camilla

Vittinghus Hans-Kristian Ryberg Anna Siess

Toft Hansen Søren Volkmann Franziska

Dresp Jonathan Werge Mette

Nebendahl Philipp

Schöttler Sebastian

Graalmann Hauke

Bugtrup Sebastian

Thyrri Mathias

Zhi Hao Yap Brandon

Volkmann Patrick

Geiss Bjarne

1. BC Beuel
Herren Damen
Coelho Ygor Qi Xuefei

Weißkirchen Max Graversen Clara

Padmanabhan Kudsk Amalie
Vasudevan Sanjeevi Cecilie

Russ Zach Stepper Brid

Hammes Felix Horbach Annika

Smith Sam Mikhalkova Anna

Salutt David

Pringle Adam

1. BV Mühlheim
Herren Damen
Yanakiev Dimitar Nalbantova Kaloyana

Izzuddin Bin 
Shamsulmuzli Muhammad

de Witt Kirsten
Winnefeld Constanze

Magee Joshua Paksiutova Yevheniia

Hall Adam Siebrecht Cara

Sufryd Karl

Makarski Stiliyan

Schlevoigt Jarne

Reinhold Florian
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Deutscher Meister 2023 / 2024
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Pressestimmen zur Deutschen Meisterschaft
(Wetterauer Zeitung und Frankfurter Neue Presse)
Montag, 22. April 2024 SPORT Seite 23

Fun-Ball fantastisch
Der SV Fun-Ball Dortelweil

hat Badminton-Geschichte

geschrieben. Das Team um

Spielführer Kai Schäfer krönte

sich am Sonntag erstmals zum

Deutschen Mannschaftsmeis-

ter. Und das auch noch in

Bad Vilbel vor heimischem

Publikum.

VON CHRISTOPH SOMMERFELD

Als sich am späten Sonntag-
nachmittag der letzte Ball

hinter das Netz ins Wipperfelder
Spielfeld gesenkt hatte, breiteten
William Kryger Boe und Christian
Faust Kjær triumphierend die Ar-
me aus und erwarteten den An-
sturm ihrer frenetisch jubelnden
Teamkollegen. Im zweiten Her-
ren-Doppel machte der SV Fun-
Ball Dortelweil den historischen
4:2-Erfolg über das Team aus dem
Oberbergischen perfekt und kür-
te sich erstmals zum Deutschen
Mannschaftsmeister im Badmin-
ton.
Nach 500 Besuchern zum Final-

Four-Auftakt am Samstag waren
zum Endspiel gar 670 Zuschauer
ins schmucke Bad Vilbeler Kon-
gresszentrum Vilco gekommen.
»Es war wie im Film. Ich habe es

einfach genossen. In meinem Ein-
zel war ein bisschen Glück dabei
mit dem abgewehrten Match-
ball«, sagte Kapitän Kai Schäfer.
»Vor drei Wochen hätte ich mir
eine solche Kulisse nicht träumen
lassen. Aber am Freitag, als hier
100 Leute beim Aufbau waren
und ich dieses Setting gesehen
habe, wusste ich: Das kann etwas
Großes werden.«
Schäfer rang in einem Fünf-

Satz-Krimi den Wipperfelder Ar-
naud Merkle nieder (erstes Her-
ren-Einzel). Zuvor hatten das Dä-
nen-Duo Mads Vestergaard/Daniel
Lundgaard (erstes Herren-Doppel)
sowie Iris Wang/Julie MacPherson
(Damen-Doppel) den SV Fun-Ball
mit 2:0 nach vorne gebracht.
Auch die Frauen mussten über
die volle Distanz gehen. Beim
Punkt zum finalen 12:10 im vier-
ten Durchgang überstimmte der
Schiedsrichter den Linienrichter
zugunsten der Dortelweiler. »Das
war natürlich ein wichtiger
Punkt, aber er hat nicht das
Match entschieden«, erklärte
MacPherson. »Wir haben uns
schnell bewegt, waren aggressiv
und hatten viel Selbstvertrauen«,
ergänzte die schottische National-
spielerin.
Da der Wipperfelder Felix Bure-

stedt gegen Fun-Ball-Akteur Victor
Svendsen – ebenfalls nach fünf

Sätzen – im zweiten Herren-Ein-
zel zum 1:2-Gesamtstand verkür-
zen konnte, bedeutete der Sieg
von Schäfer die 3:1-Führung für
Dortelweil.

Fulminante
Dänen-Doppel

Wipperfeld hätte nun schon al-
le verbleibenden Matches gewin-
nen müssen. Und genau das hat-
ten sie vor. Das Damen-Einzel
ging nach vier Abschnitten an BC-
Spielerin Line Kjærsfeldt, die sich
gegen die bereits eingesetzte und
somit konditionell benachteiligte
Wang behauptete. Fun-Balls Ein-
zel-Spezialistin Yvonne Li konnte
verletzungsbedingt nicht teilneh-
men, bangte am Rande aber mit
ihren Kollegen. »Schade, dass ich
das Final-Four nach der verpass-
ten Heim-EM auch nicht spielen
konnte. Ich hatte mich riesig da-
rauf gefreut. Es war eine grandio-
se Veranstaltung. Es wurde ein-
fach Zeit, dass wir den Titel mal
nach Dortelweil holen«, machte
die mehrfache Deutsche Einzel-
meisterin klar, nachdem die
nächste Dortelweiler Dänen-Kom-
bi Kryger Boe/Faust Kjær das
zweite Herren-Doppel in nur drei
Sätzen für sich entschieden hatte.
Teammanager Klaus Rotter, der

zum akkustischen Support im-

mer wieder mit der Klatschpappe
um die beiden Felder tigerte,
frohlockte am Mikro von Hallen-
sprecher Daniel Granitzny (FFH):
»Dieser Triumph bedeutet uns
einfach alles.« Augenzwinkernd
setzte er fort: »Heute dürfen wir
feiern. Ich habe den Spielern ge-
sagt: ›Wenn wir gewinnen, darf
jeder drei Bier trinken.‹«
Viel Lob für den Ausrichter gab

es obendrein von offizieller Stel-
le: »Was hier gezaubert wurde, ist
für die Veranstaltung absolut
würdig. Dortelweil hat das wirk-
lich gut gemacht, das ist ein tol-
ler Rahmen für das Final-Four.
Das Drumherum ist sehr profes-
sionell. Und die Mannschaften
tun ein Übriges, um die Zuschau-
er zu begeistern«, bilanzierte
Wolfgang Wienefeld, Vizepräsi-
dent des Deutschen Badminton-
Verbandes.
Keines der vier Turnier-Teams

konnte übrigens am Wochenende
in Bestbesetzung antreten. Bei al-
len Vereinen fehlten Spieler – un-
ter anderem verletzungsbedingt.
Besonders betroffen war der SC
Lüdinghausen. So war das Halbfi-
nale zwischen Fun-Ball und dem
Club aus Nordrhein-Westfalen
mit 4:0 eine klare Sache. Das Her-
ren-Doppel Mads Vestergaard/Da-
niel Lundgaard (3:1 Sätze gegen
Ties van der Lecq/Brian Wassink),

das Damen-Doppel Emma Moszc-
zynski/Julie MacPherson (3:1 ge-
gen Julika Block/Paula Jünemann)
sowie die Herren-Einzel Kai Schä-
fer (3:1 gegen Aram Mahmoud)
und Victor Svendsen (3:0 gegen
Leon Kaschura) machten den Ein-
zug ins Endspiel perfekt.
In der Neuauflage des Vorjah-

resfinals standen sich zudem
Wipperfeld und der 1. BC Saarbrü-
cken-Bischmisheim gegenüber.
Mit dem Sieg im zweiten Herren-
Doppel war der 4:2-Gesamterfolg
der Oberbergischen in der Vor-
schlussrunde aktenkundig.

DAS ENDSPIEL

Dortelweil - Wipperfeld

Daniel Lundgaard/Mads Vester-
gaard – Chris Grimley/Matthew
Grimley 12:10, 11:7, 11:9.
Julie Macpherson/Iris Wang – Jen-

ny Mairs/Thuc Ph. Nguyen 11:4,
4:11, 9:11, 12:10, 11:4.
Victor Svendsen – Felix Burestedt

11:7, 1:11, 11:3, 4:11, 6:11.
Kai Schäfer – Arnaud Merkle 11:8,

5:11, 9:11, 15:13, 11:9.
Iris Wang – Line Hojmark Kjærs-

feldt 9:11, 11:13, 11:9, 5:11.
William Kryger Boe/Christian Faust

Kjær – Gregory Mairs/Arnaud Mer-
kle 11:7, 11:5, 11:7.

FC Karben souverän
gegen Friedrichsdorf

Karben. - Der FC Karben sichert
sich mit einem ungefährdeten
Start-Ziel-Sieg in der Fußball-
Gruppenliga Frankfurt-West den
verdienten Sieg. Mit 4:0 wurde
der FSV Friedrichsdorf geschla-
gen. »Wir sind sehr zufrieden, ha-
ben von der ersten bis zur letzten
Minute souverän gespielt und so-
gar noch einige Torchancen lie-
gen gelassen«, äußerte sich der
Co-Trainer des FC Karben, Maik
Zinnecker, rundum zufrieden mit
der Mannschaftsleistung.
Schon in der ersten Minute

sorgte Karbens Owen Hare für ei-
nen großen Aufreger, als er den
Ball an den Pfosten setzte. Das
erste Tor der Partie erzielten die
Hausherren durchs Zentrum.
Nach einem tiefen Ball auf Owen
Hare und schnellem Passspiel in
Richtung Axel Furkert legte die-
ser den Ball auf Florian Kurtz ab,
der außerhalb des Sechzehners
mit einem strammen Schuss zur
1:0 Führung traf (20. Minute). Nur
wenige Minuten später eroberte
Felix Kaapke an der Mittellinie
den Ball, drang hervorragend in
den gegnerischen Sechzehner ein
und spielte den Ball an den lan-
gen Pfosten, wo Jakob Harald
Thum zum 2:0 einschob (27. Mi-
nute).

Auch in der zweiten Halbzeit
behielt der FC Karben die Spiel-
kontrolle. Nachdem der FSV
Friedrichsdorf aufgerückt war
und den Ball verlor, spielte Felix
Kaapke schnell in die Schnittstel-
le auf Owen Hare. Mit seinem
Treffer zum 3:0 stellte er frühzei-
tig die Weichen für einen unge-
fährdeten Heimsieg (54. Minute).
Den einzigen Treffer für die

Gäste erzielte Marko Mijailovic,
nachdem Florian Kurtz und Tor-
hüter Leos Hundertmark sich
nach einem Eckball uneinig wa-
ren. Der Ball rutschte durch und
Mijailovic konnte zum 1:3 einköp-
fen (69. Minute). Direkt nach dem
Anstoß fiel jedoch die endgültige
Entscheidung. Emanuel Essome
schob den Ball aus etwa sieben
Metern nach einem von Tom
Meyer abgefälschten Schuss zum
vorentscheidenden 4:1 ins Tor (70.
Minute).
FC Karben: Hundertmark, Kaap-

ke (72. Spreiter), Schäfer, Kurtz,
Essome, Furkert, Hare (79. Braun-
wart), Stobbe, Thum, Kocatürk,
Troll (67. Meyer).
Im Stenogramm / Schiedsrich-

ter: Noah Bursky. Zuschauer: 80.
Tore: 1:0 (20.) Kurtz, 2:0 (27.)
Thum, 3:0 (54.) Hare, 3:1 (69.) Mi-
jailovic, 4:1 (70.) Essome. ANN

Bad Vilbel vergibt
zu viele Chancen

Frankfurt/Bad Vilbel. - Der abstiegs-
bedrohte FV Bad Vilbel verliert
am 28. Spieltag der Fußball Grup-
penliga Frankfurt-West auswärts
auf dem Kunstrasenplatz in Fe-
chenheim knapp mit 0:1.
»In der ersten Halbzeit war es

von beiden Seiten kein besonders
gutes Fußballspiel. Wir hatten ge-
nügend Chancen, aber sie haben
das Tor gemacht«, fasst der FV-
Mannschaftsbetreuer Jan Werner
das Spiel zusammen.
In einem hektischen und zer-

fahrenen Match blieb Schieds-
richter Ricco Wiegand seiner
strikten Linie treu, wodurch das
Spiel jedoch nicht aus dem Ruder
lief und letztlich fair blieb. Der
einzige Torschütze der Partie war
der Fechenheimer Thomas
Schmidt Isermann. Er war nach
einem präzisen Diagonalball über
die gegnerische Abwehrreihe al-
lein auf weiter Flur und überlupf-
te den herausstürmenden Torhü-
ter Max Schwuchow eiskalt zum
frühen 1:0 (13. Minute).
Etwa zehn Minuten nach Wie-

derbeginn musste Yassin Benjila-
li, die Nummer sechs der Gastge-

ber, nach wiederholtem harten
Foulspiel mit der Gelb-Roten Kar-
te vom Platz.
In der Folge waren die Gäste

zwar dominant, doch im letzten
Spielfelddrittel fehlte oft die nöti-
ge Präzision, und spätestens beim
überragend haltenden Fechenhei-
mer Schlussmann wurde die An-
griffsreihe der Gäste gestoppt. In
der 89. Minute musste auch der
Kapitän des FV Bad Vilbel, Domi-
nik Budic, nach wiederholtem Re-
klamieren mit Gelb-Rot den Platz
räumen.
Weiter geht es für die Elf von

Trainer Paul Jonas Grüter bereits
kommenden Freitag, um 19:30
Uhr unter Flutlicht im Nachhol-
spiel gegen den Wetterauer Kon-
kurrenten aus Gronau.
FV Bad Vilbel: Schwuchow, Sie-

ber (82. Stellflug), Pantic, Makey,
Loose, Budic, Smajovic (87. Bego-
vic), Kruse, Hellwig (73. Kinzel-
mann), Keda (68. Klöppel), Rashid
(87. Bausch)
Im Stenogramm / Schiedsrich-

ter: Ricco Wiegand (Grasellen-
bach). - Zuschauer: 45. – Tore: 1:0
(13.) Isermann. ANN

William Kryger Boe (vorn) und Christian Faust Kjaer holen den entscheidenden vierten Punkt gegen die
Wipperfelder Arnaud Merkle und Gregory Mairs. 670 Fans sind in der Vilco dabei. KSS

»Der Wurm ist drin«
FUSSBALL Nächste Niederlage für Gruppenligist Bad Nauheim

Bad Nauheim. - Was ist bloß mit
den Fußballern des Türkischen SV
Bad Nauheim los? Nach der
2:3-Niederlage vor Wochenfrist
bei der abstiegsgefährdeten SG
Ober-Erlenbach enttäuschte die
Mannschaft von Trainer Tufan To-
sunoglu auch gegen ein weiteres
Team aus dem Tabellenkeller,
denn gegen den FC Oberstedten
reichte es für die Kurstädter vor
eigenem Publikum nur zu einem
mageren 2:2 (2:0)-Unentschieden.
»Der Wurm ist drin«, meinte

Bad Nauheims Sportlicher Leiter
Murat Kuzpinar nach 90 ziemlich
zerfahrenen Minuten, in denen
die optisch klar dominierenden
Platzherren lange Zeit wie die si-
cheren Sieger aussahen. Bitter für
den Türkischen SV: Oberstedten
setzte vorwiegend auf Defensive,

kam spät zu zwei Gelegenheiten,
die prompt hinter TSV-Keeper
Jannik Kraft einschlugen: Mo-
hammed Faquir verkürzte nach
einer Rechtsflanke in der 72. Mi-
nute auf 2:1, und Gabriel Bisigna-
no vollendete in der Schlussphase
per Flachschuss ins lange Eck so-
gar zum 2:2-Ausgleich.
Vorher deutete alles auf einen

sicheren Bad Nauheimer Sieg hin:
Joel Tekle zeichnete nach Soufian
Chihabs abgewehrten Freistoß,
den Samet Özisli wieder in die
Gefahrenzone beförderte, in der
zwölften Minute für die Führung
verantwortlich, die Raul Kundel
Vazquez nach Chihabs Ecke per
Kopfball verdoppelte (24.).
Es folgten Phasen, in denen sich

beide Teams mit unproduktiven
Mittelfeld-Zweikämpfen quasi

neutralisierten, ehe Bad Nauheim
nach etwa einer Stunde wieder
gefährlicher vor dem FCO-Kasten
auftauchte. Was fehlte, war der
dritte Treffer. Nacheinander ver-
siebten Ahmet Öztürk (20-Meter-
Lattenkracher), Kundel Vazquez
(nach Chihabs Steckpass) und Ba-
ki Özisli (70. – Gäste-Keeper Felix
Becker parierte). Versäumnisse,
die Oberstedten mit zwei späten
Goals zu bestrafen verstand.
Türkischer SV Bad Nauheim:

Kraft – Samet Özisli (85. Sy), Mou-
ma, Tatchouop, Karakoc – Tekle,
Chihab – Baki Özisli, Ahmet Öz-
türk (70. Pölitz), Azaitouni – Kun-
del Vazquez (85. Exeler).
Steno / SR: Hecklinger (Morns-

hausen). – Z.: 60. – Tore: 1:0 (12.)
Tekle, 2:0 (24.) Vazquez, 2:1 (72.)
Faquir, 2:2 (90.) Bisignano. UB

Münk-Dreierpack in Stierstadt
FUSSBALL Beienheim bleibt Gruppenliga-Zweiter

Region. - Als Gast des FV Stierstadt
war für die Elf von SKV-Trainer
Maximilian Esposito eine ähnlich
starke Vorstellung wie zuletzt in
Neu-Anspach und Friedrichsdorf
erforderlich, um erneut unge-
schoren davon zu kommen. Ge-
sagt, getan: Dank einer dominan-
ten ersten Hälfte holten die Bei-
enheimer im Oberurseler Stadt-
teil einen sicheren 5:2 (3:0)-Erfolg
und dürfen weiter vom Aufstieg
in die Verbandsliga träumen.
Die Führung der Wetterauer

Gäste besorgte Jean-Louis Blockus
in der 27. Minute nach Vorarbeit
von Denis Ehrlicher und Steffen
Münk. Der Beienheimer Torjäger
Münk erhöhte mit einem Doppel-

schlag (36./39.) auf den 3:0-Pausen-
stand, wobei zunächst Blockus
(Ecke) und dann Keeper Lennart
Kopf (weiter Abschlag) als Assis-
tenten fungierten. Blockus (29. –
Latte) und Jan Eiser (44.) hätten
ebenfalls treffen können, dage-
gen kam vom FV bis zur Halbzeit
in der Offensive nichts Gefährli-
ches. »Das war der Grundstein für
unseren 18. Saisonsieg«, meinte
Beienheim-Sprecher Stefan Raab.
Chancen für FV-Spielertrainer

Aleksandar Mastilovic (52./60.) be-
antwortete Beienheim in der 63.
Minute durch Münks dritten Ta-
gestreffer, den Cristian Bodea ein-
gefädelt hatte. Zwar verkürzte
Mastilovic zwei Minuten später

auf 1:4, doch Niklas Bindewald
stellte nach schöner Kombination
über mehrere Stationen den alten
Abstand wieder her (76.). Das
zweite Stierstädter Goal (79. – Tim
Pelka aus der Drehung) war nur
noch Ergebnis-Kosmetik.
Beienheim: Kopf – Muntean,

Ben-Louis Schäfer, Dogot, Marius
Bindewald – Eiser, Nebel – Bodea
(70. Dominik Reichardt), Ehrli-
cher (81. Rienmüller), Blockus (70.
Niklas Bindewald) – Münk.
Steno / SR: Tom Denninger (Of-

fenthal). – Zuschauer: 100. – Tore:
0:1 (27.) Blockus, 0:2 (36.) Münk,
0:3 (39.) Münk, 0:4 (63.) Münk, 1:4
(65.) Mastilovic, 1:5 (76.) Niklas
Bindewald, 2:5 (79.) Pelka. UB

Fußball-Gruppenliga

Olympia Fauerbach
bleibt glücklos

Frankfurt. - Der FC Olympia Fauer-
bach verpasste es angesichts ei-
nen späten Gegentreffers, sich für
eine gute Leistung zu belohnen.
»Ein Unentschieden wäre hoch
verdient gewesen, wenn nicht so-
gar ein Sieg im Bereich des Mögli-
chen gewesen wäre«, zeigte sich
FCO-Pressesprecher Jürgen Güss-
gen nach dem knappen 1:2 des
FCO bei Tempo Frankfurt in der
Fußball-Gruppenliga West unzu-
frieden mit dem Ausgang der Par-
tie.

Zunächst gingen die Gäste aus
Fauerbach durch Karim Boutahar
in Führung (13. Minute), der aus
20 Metern abzog und den Ball für
den Torwart unhaltbar zum frü-
hen 1:0 im Winkel versenkte. Nur
wenige Minuten später versuchte
es Goran Grijak auf der anderen
Seite ebenfalls aus der Distanz,
scheiterte jedoch an der Oberkan-
te der Latte. Nach einem Eckball
von Goran Grijak gelang es Bojan
Miljus, im Fünfmeterraum in der
Luft zu dominieren und den Ball
zum 1:1-Ausgleich einzuköpfen
(51.). Der Schock für alle Fauerba-
cher Fans kam dann in der Nach-
spielzeit der zweiten Hälfte, als
Boban Dokic nach einem Freistoß
von der linken Seite per Kopf den
Ball erreichte und diesen zum
Endstand in die Maschen versenk-
te. Es war bereits die 93. Minute
angebrochen.

FC Olympia Fauerbach: Brzezni-
ak, Günther, Kumar, Blüm,
Dauth, Botschek, Breuer (58. Gün-
ther), Boutahar K., Hergesell, Bou-
tahar M. (58. Wischtak), Doren-
kamp F.

Im Stenogramm / Schiedsrich-
ter: Joshua Ihring (TSV Altheim). –
Zuschauer: 120. – Tore: 0:1 (13.)
Boutahar K., 1:1 (51.) Miljus, 2:1
(90+3) Dokic. ANN

Fun-Ball-Kapitän Kai Schäfer ringt in seinem Einzel den Wipperfelder
Arnaud Merkle in fünf Sätzen nieder. FOTO: KESSLER
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VfB Friedberg im Topspiel in Karben undiszipliniert
FUSSBALL-KREISLIGA A FCK II gewinnt gegen Kreisstädter mit 5:1 – Kloppenheim entführt drei Punkt am Traiser Wäldchen

Region. - Das Spitzenspiel des 24.
Spieltags der Fußball-Kreisliga
A Friedberg hatte einen klaren
Sieger: Mit 5:1 (3:1) schickte Tabel-
lenführer FC Karben II den VfB
Friedberg nach Hause und profi-
tierte dabei von zwei Platzverwei-
sen nach Undiszipliniertheiten
der Kreisstädter. Sechs Spieltage
vor dem Saisonende hat der Liga-
primus den Direktaufstieg bei-
nahe sicher und liefert sich ein
spannendes Meisterschaftsduell
mit dem Tabellenzweiten SV Ger-
mania Ockstadt, der sein Heim-
spiel gegen den FC Hessen Mas-
senheim ebenfalls deutlich mit
4:0 gewann und vier Punkte hin-
ter dem Spitzenreiter liegt.
Türkischer SV Bad Nauheim

II – SG Wohnbach/Berstadt 4:2
(2:0): Belmin Dilaver Sekeric
brachte die Heimelf früh mit 1:0
in Führung (10.). Nachdem Can
mit einem Distanzschuss am Lat-
tenkreuz gescheitert war (16.),
stellte Giuliano Inverso das Resul-
tat mit einem direkt verwandel-
ten 18-Meter-Freistoß auf 2:0 für
die Platzherren (38.). Kurz vor der
Pause hatte Cameron Koppe die
große Chance zum Anschlusstref-
fer. Marcel Holler hatte TSV-Kee-
per Kamber Koc bereits umkurvt,
allerdings wurde Koppe beim
Schuss aufs leere Tor von einem
Bad Nauheimer Verteidiger noch
entscheidend gestört. »In dieser
Situation hat man unser ganzes
Pech der letzten Wochen gese-
hen«, konstatierte Gästesprecher
Maxi Geh, dessen Elf nach dem
Wiederanpfiff durch einen Dis-
tanzschuss von Holler auf Zuspiel
von Kevin Friedrich auf 1:2 ver-
kürzte (50.). Maximilian Bachtavoi
stellte den alten Abstand nach
Kopfballvorlage von Can zwar
kurzzeitig wieder her (55.), die
Gäste blieben durch Hollers zwei-
ten Treffer des Tages nach einem
langen Ball von Max Ortmann je-
doch dran (60.). Für die Entschei-
dung sorgte Baris Samadi zehn
Minuten vor Schluss.
FC Karben II – VfB Friedberg

5:1 (3:1): Die Gäste schwächten
sich durch zwei Rote Karten nach
Unsportlichkeiten von Fran David

Jimenez (23.) und Gökhan Karaca
(66.) selbst. Beide VfB-Akteure
wurden wegen Nachtretens vom
Unparteiischen vorzeitig zum Du-
schen geschickt. »Gerade der frü-
he Platzverweis gegen Jimenez
hat uns natürlich in die Karten
gespielt. In Unterzahl war es für
die Gäste schwer. Nach dem Sei-
tenwechsel haben wir unsere
Führung souverän verwaltet«,
zeigte sich Karbens Trainer Thors-
ten Don zufrieden. Tom Braun-
wart hatte den Tabellenführer be-
reits nach drei Minuten mit ei-
nem platzierten 18-Meter-Schuss
in Führung gebracht. Moritz Mül-
ler baute diese auf Zuspiel von
Braunwart nach einer halben
Stunde aus, ehe Waldemar Patz-
wald nur drei Minuten später für
den VfB verkürzte. Wiederum nur
drei Zeigerumdrehungen später
hatte Jan Abel den alten Abstand
wiederhergestellt. In doppelter
Unterzahl mussten die Kreisstäd-
ter nach dem Seitenwechsel die
Gegentreffer zum 1:5-Endstand
durch Tim Gelam Nwungang (79./
nach Querpass von Yannick Alter)
und Timo Schmidt (87./Distanz-
schuss in den Winkel) hinneh-
men.
Traiser FC – FSV Kloppen-

heim 2:3 (2:2): »Die Gäste waren
das engagiertere, zweikampf- und
willensstärkere Team und haben
sich die drei Punkte verdient. Wir
haben keinen Zugriff bekommen
und hatten erhebliche technische
Mängel«, räumte TFC-Sprecher Ar-
nold Muck ein. Die Zwei-Tore-Füh-
rung der Hausherren durch Joel
Fenchel glich Hendrik Huwe
ebenfalls per Doppelpack aus. In
der neunten Minute hatte Fen-
chel per Schrägschuss über Gäste-
keeper Yannick Benkmann getrof-
fen und in der 19. Minute nach
Vorarbeit von Andrei-Florin Rog-
na nachgelegt. Kloppenheims Mit-
telfeldstratege Huwe traf in der
42. Minute per 18-Meter-Schuss
zum Anschluss und zeichnete in
der Nachspielzeit der ersten Hälf-
te nach einem Konter auch für
den 2:2-Ausgleichstreffer verant-
wortlich. Nach dem Seitenwech-
sel kamen die Gäste durch Huwes

dritten Treffer des Tages zu einem
seltenen Auswärtserfolg am Trai-
ser Wäldchen (67.).
FSG Münzenberg – 1. FC Ren-

del 3:1 (2:1): Im Kellerduell stell-
ten die Gastgeber die Weichen
mit einem Doppelschlag von Tim
Schmandt und Alexander Schwa-
benland früh auf Sieg. In der
neunten Minute traf Schmandt
nach einem zu kurz geklärten
Eckball mit einem Distanzschuss
zum 1:0 für seine Farben, dem
Schwabenland nur zwei Zeiger-
umdrehungen später nach einem
langen Ball von Benedikt Sturm
den zweiten Münzenberger Tref-
fer folgen ließ. Auf der Gegensei-
te lenkte FSG-Keeper Patrick We-
ber einen Schuss von Marco Lan-
ger mit den Fingerspitzen an die
Latte, während Luca Boller im di-
rekten Gegenzug freistehend an
Jens Köller scheiterte (20.). Im An-
schluss an eine Freistoßflanke
von Maximilian Götz verkürzte
Tony Gröne per Kopf zum 1:2 für
die Gäste (25.). Noch vor der Pause
verpasste Gröne nach einer fei-
nen Einzelleistung von Götz den
Rendeler Ausgleich (32.). Ein Ei-
gentor von Gästekapitän Maximi-
lian Schaar nach Hereingabe von
Neuzugang Deniz Yetkil bedeute-
te eine Viertelstunde nach Wie-
derbeginn die Entscheidung zu-
gunsten der Heimelf, die kurz vor
Schluss nach Pass von Yetkil auf
Schmandt (88.) und durch Miguel
Roales Terrons Heber (90.) den
vierten Treffer verpassten. Zuvor
hätte Henri Kalbhenn die Partie
nach Vorarbeit von Luca Roth
noch einmal spannend machen
können (82.). »Rendel hat es in
der ersten Halbzeit verpasst, den
Ausgleich zu machen, nachdem
wir nach dem 2:0 nachgelassen
haben«, resümierte FSG-Sprecher
Sebastian Spindler.
SV Germania Ockstadt – FC

Hessen Massenheim 4:0 (1:0):
»Nach schwacher erster Halbzeit
waren wir nach dem Seitenwech-
sel griffiger und haben uns den
Sieg durch eine starke Leistung
im zweiten Durchgang verdient«,
resümierte Ockstadts Spielaus-
schussvorsitzender Christopher

Reuss. Die Gäste erwischten den
besseren Start, verpassten durch
Niklas Eisfeld jedoch den frühen
Führungstreffer (9./11.). Die Kir-
schendörfler fanden erst nach
knapp einer halben Stunde besser
ins Spiel und kamen zu guten
Torchancen durch Robin Weinert
(25.) und Abdikarim Farah Ali
(34./Pfosten). In der 35. Minute
brachte Weinert den Tabellen-
zweiten in Führung. Kurz vor der
Pause köpfte Salvatore Russo frei-
stehend aus kurzer Distanz über
das Massenheimer Tor (43.).
Mit einem von Nils Kozonek an

Olcay Sancar verwirkten Straf-
stoß sorgte Tufan Altuncicek eine
Viertelstunde nach dem Wieder-
anpfiff für die Entscheidung. Fa-
bio Inverso schraubte das Resul-
tat per Kopf nach einem Eckball
von Weinert in die Höhe (72.).
Den Schlusspunkt setzte Marcel
Wörner per 35-Meter-Schuss (86.).
FSV Dorheim – TuS Rocken-

berg 4:4 (4:2): Beide Mannschaf-
ten lieferten sich ein Duell mit of-
fenem Visier. Die frühe Gästefüh-
rung durch Simon Herold (2.) ega-
lisierte Pascal Rehwald wenig spä-
ter vom Elfmeterpunkt nach Foul
an Frederic Bausch (4.). Ein
Schlenzer ins lange Eck von Mar-
cel Funke brachte die Rockenber-
ger vier Minuten später erneut in
Front. Bausch lieferte nach Vorar-
beit von Luca Dickhardt die pas-
sende Antwort (12.), ehe Patrick
Albert (29./Direktabnahme nach
Flanke von Dickhardt) und
Bausch (37.) die Partie bis zur Pau-
se zugunsten der Platzherren
drehten. In der zweiten Halbzeit,
die von wenig Spielfluss und vie-
len Nickligkeiten geprägt war, ka-
men die Gäste durch einen Straf-
stoß von Funke zurück ins Spiel
(62.). Eine Viertelstunde vor
Schluss gelang Herold mit einem
Volleyschuss der Ausgleichstref-
fer. Die Hausherren verpassten in
der Schlussphase gute Möglich-
keiten zum Siegtreffer durch ei-
nen verschossenen Elfmeter von
Rehwald und einen Pfostenschuss
von Max Döpfner.
FV Bad Vilbel II – SV Echzell

5:0 (2:0): »Ein verdienter Sieg in

einem wichtigen Spiel«, zeigte
sich FV-Coach Laurent Arena er-
leichtert. Die Bad Vilbeler Füh-
rung durch einen Kopfball von
Adrian Pervan im Anschluss an ei-
ne Ecke von Tobias Hau aus der
zwölften Minute baute Leo Krass-
mann kurz vor der Halbzeitpause
auf zwei Tore aus (45.). Die Gäste
aus Echzell erhöhten nach dem
Seitenwechsel den Druck und er-
öffneten den Brunnenstädtern da-
durch die nötigen Räume zum
Kontern, sodass Marcel Sankoh
(55.) und Krassmann (75.) das Re-
sultat in die Höhe schraubten.
Der eingewechselte Sükrü Tutus
setzte den Schlusspunkt (88.).
SG Rodheim – SG Hoch-Wei-

sel/Ostheim 1:3 (0:1): Die Heim-
elf hatte zunächst Glück, als Do-
minic Nicolai einen Abwehrfehler
von Ihab Bakhit nicht nutzte. Bes-
ser machte es Nicolai in der 22.
Minute mit einer feinen Einzel-
leistung gegen eine schwach ver-
teidigende Rodheimer Defensive.
Zuvor hatte Kevin Arici den Füh-
rungstreffer für die Grün-Weißen
nach Vorarbeit von Elias Yamini
verpasst (12.). Auch Luca Karwisch
(32./auf Zuspiel von Yamini frei-
stehend aus kurzer Distanz am
Tor vorbei), Ahmad Almasri
(42./scheiterte an Gästekeeper Jan
Wächtershäuser) und Yamini
(56./verpasste das Zuspiel auf den
freistehenden Almasri) brachten
das Leder nicht im Tor der Gäste
unter. Die Spielgemeinschaft
nutzte dies und sorgte durch ei-
nen Doppelschlag von Osman Ce-
likkale für die Entscheidung. Zu-
nächst erzielte Celikkale per Ab-
stauber nach einer Fußabwehr
von SGR-Keeper Alptug Berktas
das 2:0 (58.), ehe der Doppeltor-
schütze nur zwei Minuten später
aus dem Gewühl heraus zum 3:0
für seine Farben traf. »Wir sind
leider zu spät aufgewacht und ha-
ben gegen einen guten Gegner
verloren«, haderte Rodheims Fuß-
ball-Abteilungsleiter Uwe Wies,
dessen Elf durch einen von Chris-
topher Dein an Yamini verwirk-
ten und von Karwisch verwandel-
ten Strafstoß kurz vor Schluss Er-
gebniskosmetik betrieb (82.). KUN

Felix Spies vom FC Massenheim ist vor Robin Weinert vom SV Germa-
nia Ockstadt am Ball.

Inacio Albert Teixeira (rechts) feiert mit dem SV Germania Ockstadt
einen 4:0-Erfolg gegen Salvatote Belluardo und den FC Massenheim.

FOTOS: NICI MERZ

Dortelweil im Badminton-Olymp
Die Feierlichkeiten hielten

sich im Rahmen. Eher ruhig

genossen die Profis des SV

Fun-Ball Dortelweil ihren

großen Triumph. Werbung für

den Badminton-Sport war das

Final-Four um die Deutsche

Meisterschaft in Bad Vilbel

allemal.

VON CHRISTOPH SOMMERFELD

Eine feucht-fröhliche Party-
nacht war es nicht, mit der

die Spieler des SV Fun-Ball Dortel-
weil die Deutsche Meisterschaft
zelebrierten. Die dänische Entou-
rage saß spät am Sonntag wieder
im Flugzeug Richtung Heimat.
Die meisten anderen Akteure bes-
tiegen den Zug. Doch ein wenig
Zeit blieb den neuen Badminton-
Helden der Wetterau am Abend
schon noch, um im nahe gelege-
nen Restaurant eine fulminante

Bundesliga-Saison Revue passie-
ren zu lassen.
Bei der dritten Final-Four-Teil-

nahme in Folge gelang den Fun-
Ballern der große Wurf – noch da-
zu vor heimischer Kulisse. Mit
den eigenen Zuschauern im Rü-
cken landete der 1996 gegründete
Club aus dem Bad Vilbeler Stadt-
teil einen historischen Triumph.
Es ist der vorläufige Höhepunkt
der nun 13 Jahre andauernden
Präsenz des SV Fun-Ball in den
beiden höchsten deutschen Ligen.
»Mein Puls war am höchsten

beim Match von Kai Schäfer. Ich
freue mich am meisten für ihn,
weil ich weiß, wie viel ihm das
bedeutet«, bilanzierte Emma
Moszczynski nach dem 4:2 im
Endspiel gegen den BC Wipper-
feld. Sie selbst hatte am Sonntag
nicht gespielt, siegte aber im
Halbfinale tags zuvor an der Seite
von Julie MacPherson. »Bei der
Kulisse hier bin ich fast froh, das
Finale nicht gespielt zu haben«,
sagte sie zur stimmungsvollen,

aber auch nervlich nicht ganz
leichten Atmosphäre.
670 Zuschauer in der Vilco be-

deuteten ein ausverkauftes Haus
für Ausrichter Fun-Ball. Das Publi-
kum erwies sich als leidenschaft-
lich und fair. Oft waren nur die
peitschenden Smashes der Profis
oder aber das ploppende Ge-
räusch des Federballs auf den
hart gespannten Schlägersaiten
zu vernehmen. Im nächsten Mo-
ment tauchten die Fans das Kon-
gresszentrum mit Klatschpappen,
Trommeln und Rasseln in ekstati-
schen Jubel.
Einen schwierigen Job zu ver-

richten hatte Mads Vestergaard,
der im Endspiel das mögliche
Mixed mit MacPherson hätte be-
streiten müssen. »Ich habe mich
natürlich während des zweiten
Herren-Doppels auf mein Match
vorbereitet und musste fokussiert
bleiben. Als ich dann sah, wie nah
die Jungs am Sieg waren, wurde
ich ruhiger. Da wir heute Abend
noch nach Dänemark zurückflie-

gen, werden wir im Flugzeug et-
was feiern«, erklärte der Doppel-
Spezialist.
Unter den zahlreichen Zuschau-

ern weilten etliche Ehrengäste
und Funktionäre, unter anderem
der Wetterauer Sportkreis-Vorsit-
zende Jörg Wulf: »Es ist mein ers-
tes Mal beim Badminton. Ich bin
fasziniert von der Energie dieser
Sportart. Ich denke, die Vilco hat
sich nun auch für Sportveranstal-
tungen bewährt«, ließ der Karbe-
ner wissen.
Von den Dortelweiler Profis wa-

ren 13 anwesend, auch wenn
nicht alle zum Einsatz kamen.
Yvonne Li laborierte noch immer
an ihrer Verletzung und verpasste
nach der Heim-EM nun auch das
Final-Four. Dennoch hängte sich
die mehrfache Deutsche Einzel-
meisterin für ihre Teamkollegen
voll rein, coachte und feuerte an.
»Ich kannte die eine oder andere
Gegnerin von Wipperfeld gut. Da
kann ich natürlich ein paar Tipps
geben. Aber wichtig sind diese

Hinweise beim Seitenwechsel vor
allem in emotionaler Hinsicht«,
erklärte die 25-Jährige.
Hinter dem großen Erfolg steht

vor allem auch Teammanager
und Zweiter Fun-Ball-Vorsitzender
Klaus Rotter, der zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins ge-
hört. Kapitän Schäfer zeigte bei
der Siegerehrung auf den Dortel-
weiler Macher und erklärte am
Hallenmikro: »Man darf nicht ver-
gessen, dass wir alle nur wegen
ihm hier stehen.« Da dürfte es
Rotter eiskalt den Rücken herun-
ter gelaufen sein.
Aber nicht nur emotional, son-

dern auch wirtschaftlich war die
Veranstaltung für den Ausrichter
durchaus profitabel. »Ich konnte
bei unseren Bundesliga-Sponso-
ren zusätzliche Gelder akquirie-
ren für das Final-Four. Die ent-
standenen Kosten sind gedeckt.
Durch das hohe Zuschauerinte-
resse können wir sogar von ei-
nem kleinen Plus ausgehen«, bi-
lanzierte Rotter.

Siegerehrung mit dem SV Fun-Ball Dortelweil: Victor Svendsen präsentiert den Riegel-Pokal des Deutschen Meisters. Rechts neben ihm jubelt Kapitän Kai Schäfer. Auch Teamma-
nager Klaus Rotter (links) genießt den Triumph seiner Schützlinge. FOTO: KESSLER

Taylor Vause
verlängert

Bad Nauheim. - Diese Nachricht
wurde herbeigesehnt! Taylor Vau-
se spielt in der Saison 2024/25 für
den EC Bad Nauheim. Der Kana-
dier geht damit in seine vierte
Saison bei den Roten Teufeln in
der Deutschen Eishockey-Liga 2.
»Mein Herz schlägt für Bad Nau-
heim. Hier ist mein zweites Zu-
hause. Hier fühle ich die Liebe
und Unterstützung von Klub und
den Fans«, sagt der 32-Jährige, der
sich im Januar einer Kreuzband-
operation hatte unterziehen müs-
sen. Wann Vause tatsächlich sein
Comeback feiern kann, ist aktuell
noch offen.
»Taylor ist der Herzschlag der

Mannschaft. Seine Übersicht ist
unglaublich. Er spielt sein Spiel
über alle drei Zonen auf dem Eis.
Für uns war gleich klar, dass wir
ihn weiter im Kader haben wol-
len«, sagt Adam Mitchell, der Trai-
ner. Vause kommt in 143
DEL2-Spielen auf 72 Tore und 89
Vorlagen bei 62 Strafminuten. Mit
dem bullystarken Mittelstürmer
gehen auch Patrick Seifert und
Jordan Hickmott in ihre vierte
Saison in der Kurstadt. Der
Dienstälteste im Team ist im übri-
gen Marc El-Sayed, der 2019 zu
seinem Heimatverein zurückge-
kehrt ist.

Am 10. Dezember, beim Spiel in
Dresden, hatte sich Vause am
Kreuzband verletzt. Mitte Januar
war er in der Orthopädischen Kli-
nik Markgröningen operiert wor-
den. Seit zweieinhalb Monaten
geht’s wöchentlich für drei Tage
zu Reha-Spezialisten nach Mann-
heim. »Ich werde dort spezifisch
und individuell betreut und fühle
mich sehr gut aufgehoben«, schil-
dert Vause. Er spricht von einem
»langen Prozess«, der »viel Ge-
duld« erfordere. »Aber ich liege
im Zeitplan.«
Vause hatte den Roten Teufeln

gerade in den ersten Wochen der
Saison mit seinen späten Toren
und Vorlagen so manchen verlo-
ren geglaubten Punkt noch geret-
tet. Nach seiner Verletzung zur
Hauptrunden-Halbzeit nach 26
Spieltagen, zeitlich parallel zu
den Gerüchten um einen Wechsel
von Trainer Harry Lange, wurde
die Mannschaft von einem Stru-
del nach unten gezogen.
»Es ist sehr frustrierend, zu-

schauen zu müssen, nicht mit ei-
nem Pass oder einer Aktion den
Unterschied im Spiel ausmachen
zu können. Gleichzeitig erkennt
man, wie sehr man dieses Spiel
liebt und alles tut, um wieder zu-
rückzukehren. Es tat zudem weh,
zum Karriereende von Kevin
Schmidt und Jerry Pollastrone
nicht mit ihnen auf dem Eis ge-
standen zu haben.« Mit beiden
Teamkollegen hatte Vause schon
vor seiner Zeit in Bad Nauheim
zusammen gespielt.
Da er seit 2021 in Deutschland

unter Vertrag steht, wird sein Na-
me als Kandidat für eine Einbür-
gerung genannt; eine Gesetzesän-
derung könnte diese Möglichkeit
eröffnen.
»Das ist keine reine Karriere-,

sondern eine Lebensentschei-
dung«, sagt Vause. Er habe sich
mit diesem Thema noch nicht in-
tensiver auseinandergesetzt.
Offen ist nach wie vor die Zu-

kunft von Tim Coffman, dem Top-
scorer der vergangenen beiden
Jahre. Man habe in dieser Woche
Kontakt gehabt, erzählt Trainer
Mitchell. Coffman, der mit 36 Jah-
ren über ein Karriereende nach-
denkt, habe um weitere Bedenk-
zeit gebeten. »Und diese geben
wir ihm auch«, sagt der Coach. MN

Keiner jubelt schöner: Taylor
Vause ist Kopf der Mannschaft
und der Publikumsliebling im Co-
lonel-Knight-Stadion.

FOTO: AGENTUR CHUC
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sieger schäfer weinte bittere trä trä t nen. „da 
habe ich gemerkt, wie viel mir der klub
noch immer bedeutet.“

erste gedanken an eine rückkehr 
reiften. „nach den olympischen spielen 
hatte ich überlegt, etwas kürzerzutreten. 
ich habe mit klaus rotter gesprochen 
und bin zurück nach dortelweil in die 
zweite liga gewechselt, um mitzuhelfen, 
wieder in die Bundesliga zu kommen.“ 
gesagt, getan. Und diesmal können die 
dortelweiler in der ersten liga mehr als 
nur mithalten. seit dem auf auf a stieg stand 
der sV fsV fsV un-Ball dreimal im final four. 
am sonntag folgte im dritten Versuch 
der erstmalige turniersieg.

dieser erfolrfolrf g lässt sich mit schäferhäferhäf s 
rückkehr erklären. er wurde aber auch 
durch einen Philosophiewechsel mög-
lich. gelang der erste Bundesligaaufstieg 
noch vornehmlich mit nachwuchsathle-
ten aus der region, spielen mittlerweile
auch ausländische spieler für  für  f den sV
fun-Ball. die akteure trainieren unter
Profibedingungen und werden vom Ver-
ein entlohnt. sponsoren machen es mög-
lich. auch wenn das gehalt allein den 
spielern nicht zum leben reicht.

schäfer häfer häf und rotter sehen trotz der ex-
ternen Ven Ven er Ver V stärkungen dgen dgen en ten ten eam team t geist
weiterhin ahin ahin ls wichtigsten  en  en erfolgsfaktor. 
„Wir „Wir „W schauen genau, wen wen wen ir dazuneh-
men. es muss nicht nur von der leistung, 
sondern vrn vrn or allem menschlich passen“, 
erklärt rotter. schäfer beschreibt, wie bei 
gemeinsamen een een ssen den den er mannschaftszu-
sammenhalt gestärkt wird. der dortel-
weiler spielführelführelf er ier ier st auch in din din ie kader-
planung miteinbezogen. das funktio-
niert. aktuell läuft es besser denn je beim 
sV fsV fsV un-Ball. im nächsten Jen Jen ahr soll der ti-
tel verteidigt werden. auch ich ich n den kden kden om-
menden Jmenden Jmenden ahren ist das Ziel, in din din er ser ser pitze 
mitzuspielen. „Wi „Wi „ r wollen uns weiter ver ver er-
bessern“, sagt schäferhäferhäf . für ihn schließt
sich ich ich n dortelweil der ker ker reis seiner Bad-
minton-karriere. er gibt dem Verein, der 
mit ihm und mit dem er groß wurde, viel
zurück –  und wird dafür belohnt: „ich ha-
be mich nch nch och nie so gefreut wie am sam sam onn-
tag.“ leoPold Winkelmann

erstmaligen aufstieg in die spitzenklasse 
im Jim Jim ahr 2011 bekamen den den ie dortelweiler 
dort allerdings ihre grenzen aen aen ufgezufgezuf eigt. 
fast jedes spiel ging verloren. die Bad-
minton-euphorie in Bad Vilbel verflog. 
Bald fand man sich ich ich n der Zweiten Ben Ben un-
desliga wieder. schäferäferäf , der beste spieler 
seiner mannschaft, verließ den klub, um 
andernorts weiter Bundesliga zu spielen.
doch ich ich n Bad Vilbel wollte man sman sman ich mit 

diesem rückschlag nicht zufriedengeben, 
wie klaus rotter, der mitgründer des Ver-
eins, erzählt. „We „We „ nn mnn mnn an aan aan bsteigt, will 
man wieder aer aer ufsteigen. das ist im Bad-
minton nicht anders als in anderen sen sen port-
arten“, sagt der leiter der der er Badmintonab-
teilung des sV fsV fsV un-Ball dortelweil. tat- tat- t
sächlich gch gch elang 2017 der abermalige 
aufstieg. Zwei Jahre später, am letzten 
Bundesligaspieltag, trafen die dortelwei-
ler ausgerechnet auf Uuf Uuf nion lon lon üdinghau-
sen, wo kai schäfer inzwischen shen shen pielte. 
er ger ger ewann, dortelweil stieg ab, und der 

frankfurt noch tage nach dch dch em erfolg 
ist kai schäfer häfer häf die freude anzuhören. er
ist einer der besten Badmintonspieler des 
landes, war  deutscher meister im einzel,
nahm ahm ahm n den olympischen spielen 2021 
in tokio teil. doch der jüngste titel be-
deutet dem kem kem apitän des sV fun-Ball dor-
telweil besonders viel. am vergangenen 
Wochenende hat er abermals den den den eut-
schen meistertitel gewonnen – diesmal 
im tim tim eam, team, t   mit dem Verein, für den er
schon als Jugendlicher spielte.

im final-four-tur-tur-t nier in der Bad Vil-
beler Vilco-halle setzte sich das team 
aus dem wenige kilometer nördlich des 
austragungsorts gelegenen stadtteil 
dortelweil am samstag im halbfinale 
gegen den sC Union lüdinghausen 4:0
durch. das finale gewannen die hessen 
dann am sonntag gegen den 1. BC Wip-
perfeld 4:2. schon in den vorangegange-
nen beiden spielzeiten gelang es der
mannschaft, sich fürs final four zu qua-
lifizieren. diesmal krönten sie ihre teil- teil- t
nahme mit dem ersten meistertitel der
Vereinsgeschichte in besonderem rah-
men: zu hause vor mit 670 Zuschauern 
voll besetzter halle. „die Unterstützung 
des Publikums hat uns getragen“, sagt 
schäfer. nach dem finalsieg wurde ge-
feiert: „es war eine unglaubliche erfah-
rung, ich habe in so viele strahlende ge-
sichter gesehen.“

die meisterschaft bildet den vorläufi-
gen höhepunkt einer erfolgsgeschichte, 
die so kaum vorherzusehen war. denn 
beim im Jahr 1996 von klaus rot rot r ter mit 
sechs mitstreitern gegründeten klub 
stand zunächst der Breitensport im Vor-
dergrund. gute trainingsbedingungen 
lockten  eine Vielzahl begabter Jugend-
spieler aus der region in die Badminton-
abteilung. einer von ihnen war der ader ader us 
darmstadt stammende kai schäfer, der
in frankfurt aufs sportinternat ging und 
bereits mit 14 Jahren beim sV dsV dsV ortelweil 
Badminton spielte. Zu Beginn trat er fer fer ür für f
den klub in der hessenliga an. mit ihm 
stieg das team mehrfach ach ach uf – über düber düber ie 
regionalliga und die Zweite Bundesliga 
bis in die erste Bundesliga. nach ich ich hrem 

der sV fsV fsV un-Ball dortelweil gewinnt erstmals den Bundesligatitel im Badminton

Großer Sprung: Kai  Kai  K Schäfer häfer häf siegt 
mit Dortelweil. foto imago 
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Spenden Sie 111 € oder auch gerne mehr und
Sie gehören damit zu den Top-Förderern des
SV Fun-Ball Dortelweil e. V.

Ihre Spende kommt in voller Höhe der Badmintonab-
teilung des SV Fun-Ball Dortelweil zu Gute und wird 
dort ausschließlich für die Förderung der Nachwuchs-
arbeit und der Bundesliga-Teams verwendet.

In der Saison 2024/25 wird der SV Fun-Ball Dortelweil 
mit seiner 1. Mannschaft in der 1. Bundesliga und mit 
seiner jungen 2. Mannschaft in der 2.  Bundesliga Süd 
vertreten sein. Vor allem Jugendspieler werden durch 
gezielte Trainingsangebote und Turniere auf nationa-
lem und internationalem Niveau gefördert.

Daher suchen wir nach weiteren Unterstützern.
Neben den Sponsoreneinnahmen tragen Sie mit 
Ihrer Spende dazu bei, dass in Bad Vilbel-Dortelweil 
weiterhin Bundesligaspiele präsentiert werden 
 können und auch unsere jugendlichen Eigen-
gewächse im Verein gefördert werden.

Unser Vorschlag: Werden Sie Förderer 
des SV Fun-Ball Dortelweil.
Spenden Sie einen Betrag von 111 €, gerne 
auch mehr, und gehören damit zum Förderkreis 
„CLUB DER 111er“. Eine Spendenbescheinigung 
 stellen wir gerne aus und erwähnen Ihre Unterstüt-
zung auf einer „CLUB DER 111er“-Tafel in der 

 Sporthalle der Europäischen Schule Rhein Main 
und „Am Siegesbaum“ (natürlich nur mit Ihrer 
 Zustimmung).

Da es sich um eine Spende handelt, gibt es keine 
 direkte Gegenleistung dafür. Dennoch bieten wir 
als „kleines Dankeschön” die Übersendung der Spiel-
berichte nach den Spieltagen und direkte Infos über 
News in der Bundesliga. Auch organisieren 
wir gerne ein Treffen der Förderer im „CLUB DER 
111er“ mit den Bundesliga-Akteuren nach einem 
Heimspiel.

Wir freuen uns über jeden neuen „Förderer“!

Spitzenbadminton ohne Förderung? Unmöglich!

Falls Sie Förderer werden möchten, den bei den  Bundesligaspielen ausliegenden Flyer 
„CLUB DER 111er“ ausdrucken, ausfüllen und a bsenden oder per E-Mail an: 

badminton@fun-ball-dortelweil.de




